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Vorsichtiger Optimismus .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Wirkung des Geistes .

Deutsche Kunststütten : Bayreuth und Salzburg .

Von Dr . Heinrich Reichert .

Chamberlain vor dem Unterhaus .

as . Berlin , 27 . Juli . Bevor das englische Unterhaus in
die langen Sommerferien geht , hat Chamberlain gestern
noch einmal in einem großen außenpolitischen Überblick die
Auffassungen der ermlischen Regierung zu den wichtigsten
Fragen der großen Politik dargelegt . 2m ganzen bestätigte
diese Rede den Eindruck , den man schon aus der Mission Lord
Runcimans gewinnen mußte , daß England nämlich wieder
stärkeren Anteil an allen Fragen des euro¬
päischen Festlandes nimmt . Zum anderen war der
optimistische Ton der Rede bemerkenswert , wobei vielleicht mit
zu berücksichtigen ist , daß Chamberlain die Abgeordneten nicht
mit Sorge und Unruhe in die Ferien entlassen wollte . Gewiß
fehlt auch in , dieser Rede nicht der Hinweis auf die großen
englischen Rüstungen , aber im ganzen werden die Aussichten
doch freundlich und zuversichtlich beurteilt . Es ist selbstver¬
ständlich , daß uns in erster Linie das interessiert , was
Chamberlain über das deutsch - englische Verhält¬
nis sagte . Wir nehmen gern zur Kenntnis , daß der englische
Ministerpräsident nicht an das Märchen von dem unüberbrück¬
baren Gegensatz zwischen Deutschland und England glaubt , daß
es seiner Ansicht nach viel mehr keineswegs unmög -
l i ch ist , „ die Bemühungen um eine Verständi¬
gung ( nämlich zwischen beiden Ländern ) fortzusetze -n "

.
Das Flottenabkommen , das in England in der Tat viel zu
wenig gewürdigt worden ist , ist dem englischen Minister¬
präsidenten Beweis dafür , daß eine Einigung in allen lebens¬
wichtigen Fragen der beidew großen Völker durchaus möglich
ist . Eine Ansicht , die in Deutschland zweifellos geteilt wird .

Chamberlain ist dann vor allem auf die beiden Fragen
cingegangen , die heute noch jeder wahren Befriedung Europas
entgegenstehen . Zum tschechischen Problem hat er
dabei die gestern hier ausgegebene Lesart bestätigt , daß Lord
Runciman nicht als Schiedsrichter , sondern als V e r m i t t -
l er und „ Untersucher

" nach Prag geht . Chamberlain
hat hinzugefugt , daß Runciman von der englischen Regierung
vollkommen unabhängig sein wird . Im ganzen waren die
Ausführungen Chamberlains zum tschechischen Problem vor¬
sichtig und zurückhaltend . Der Ministerpräsident , der Über¬
treibungen abhold ist , vermied es , diese Frage durch eine
rosenrote Brille zu betrachten , wozu nach der sauersüßen
Miene , womit man die Mission Runcimans in Prag ausge¬
nommen hat , auch nicht der mindeste Anlaß gegeben ist .

Zum Spanienproblem waren gegenüber den immer
wieder auftauchenden englischen Ideen über eine Kompromitz -
lösung _.die Feststellungen Chamberlains bemerkenswert , daß
man gegenwärtig nicht an eine Vermittlung
denken kann . Man kann aus den Worten des englischen
Ministerpräsidenten wohl schließen , daß er selbst an den
Endsieg Francos glaubt . Jedenfalls will England
auch hier alles tun , um jeder weiteren Gefahr für den
europäischen Frieden vorzubeugen . Dementsprechend setzt sich
England auch weiterhin für die Zurückziehung der Frei¬
willigen ein . Hinsichtlich der Inkraftsetzung des italienisch¬
englischen Abkommens fand Chamberlain eine bet
merkenswerte , wenn auch nicht völlig klare Formulierung Er
erklärte nämlich auf eine Zwischenfrage : „ Wenn die Regierung
» en Eindruck haben kann , daß Spanien aufgehört hat eine
Gefahr für den Frieden Europas zu sein , so werden wir das
als eine Regelung der spanischen Frage betrachten .

" Mit
anderen Worten heißt das , daß dann das englisch - italienische
Abkommen in Kraft treten kann .

Ächtung der Lüge .

Kz . In den letzten Wochen erreichte die Pressehetze
wieder einmal einen Höhepunkt . Und das in einer Zeit , die
ohnehin voller Spannungen ist . Die Gefahren , die der poli - .
tischen Luge iltnewohnen . wurden nie deutlicher als gerade
Ht diesen Tagen . Alle Mahnungen , die der Führer und
der Reichsvressechef Dr . Dietrich so oft ausgesprochen
haben , blieben bisher ohne Erfolg . Die Art und Weise wie
die „ Times " anläßlich der Ostmark - Gedenkfeiern die
heroische Tat Holzwebers und Planettas berabsetzte zeigt
am besten , daß selbst ernsthafte und große Blätter der Hetz¬
seuche erliegen . Ulm so erfreulicher ist es . daß nun der
Verband der Internationalen Zeitschriften ,
dessen Präsident ein Deutscher ist . einen Aufruf erließ in

oem eine Berichterstattung gefordert wird , die „ den Formen
und der Würde des Anstands

"
entsvricht . In dem Ausruf ,oer bisher von den Vertretern Frankreichs . Italiens , Polens

und Ungarns unterzeichnet wurde , heißt es u . a daß die
internationale Zeitschriftenvkesse . gleich in welcher Sprache
uno auf welchem Arbeitsgebiet ste erscheint , es als ihre
FVV ;

“ lisch e . Aufgab e ansieht, . ihre Tätigkeit aus -
IchIreßlick in den Dtenst rein sachlicher und
me r 161 e i ft a 11 ii it 6 ä u ft e 11 c n . Die zer -
Iik T ^ denzen eines gewissen Teils der Presse , die den
Weltfrieden gefährdeten , machten es zur Pflicht , alle Präsi¬
denten der einzelnen Sektionen zu Bitten , ihre Mitglieder

dem Boden internationaler Anschauungen
und / ll ° glichkeiten sich e,nzusetzen fLr eine in In¬
halt und dornt , in Wort und Bild wahre und

? ressegest al tu n g . Die internationale
ZeiUchrtttenvresse will so zur Entgiftung der volitischen und
menschlichen Atmosphäre Beitragen , den friedlichen Wettbe -
werb der Volker , untereinander fordern und für ehrliche Auf¬
klärung an einer . wahrbaften Völkerverftän -

rberten . ® antü Bat der Internationale
ZeltschrntenverBand e t n Beispiel gegeben . und alle
wahren ttrievensfreunde würden es von Herzen Begrüßen ,
wenn sich dre Tagesprefse aller Länder die vorgenannten
Erund ^ tze . die jur die deutsche Presse schon längst verpflich¬
tende Geltung haben , zur Richtschnur nehmen würde . Die

Alles in allem wird man sagen können , daß die Rede
Chamberlains , die auch am Fernost -Konflikt nicht vorBei -
ging , den Friedenswillen unterstrich und auf einen
vorsichtigen Optimismus aBgestimmt war , also von der eine

Lord Runciman ,
de ? von Premierminister CbamBerlain zum Berater der
tschechischen Regierung vorgeschlagen wurde .

( Weltbild . K .)

Zeitlang in England stark verbreiteten Kriegspsychose ab -
rückte . „ Der Horizont hat sich im allgemeinen aufgehellt

"
, das

war die Feststellung , die Chamberlain den englischen
Parlamentariern in die Ferien mitgab .

Der englische Botschafter bei Graf Ciano .

Rom , 26 . Juli . Zwischen dem englischen Botschafter und
dem italienischen Außenminister hat am Dienstagabend eine
neue Unterredung stattgefunden . Über den Inhalt der
Besprechung werden vorerst keine Angaben gemacht , doch findet
in hiesigen politischen Kreisen der

"
Umstand eine gewisse

Beachtung , daß die heutige Unterredung zeitlich mit den Er¬
klärungen des englischen Premierministers im Unterhaus zur
internationalen Lage zusammenfällt .

Hetzorgane müssen iur reden ehrlichen Journalisten geächtet
und aus den Bezirken , in denen stch der Anständige bewegt ,
ausgestoßen werden .

Jüdischer Hetz - Journalist ausgewiesen .

Rom , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der aus Malta ge¬
bürtige englische Journalist Cremona , der römische Ver¬
treter der beiden amerikanischen Zeitungen „ Christians
Science Monitor " und „ Wallstreet Journal "

, hat von der
zuständigen italienischen Stelle die Mitteilung erhalten , daß
sein Verbleiben in Italien nicht mehr erwünscht sei , und daß
er das Land oerlasten solle . — Auf Verwendung der englischen
Botschaft wird die Maßnahme gegen Cremona , der jüdischer
Abstammung ist , iwchmals geprüft . Die Antwort steht jedoch
noch aus . Cremona sollte am 29 . Juli Italien verlassen .

In diesem Sommer des Thrakers zeigt Deutschland ,
das Deutschland der Lebensbejahung , des Geistes , der Kraft ,
wieder einmal sein musisches Gesicht , so sehr das Welt -
gebrüll der Deutschlandfeinde es zu einem waffenstarrenden
Kriegsarsenal und zu einer Tyrannenburg stempeln möchte .

Rach den Reichsfestspielen zu Wien , während der
Reichsfestspiele zu Heidelberg und den Festwochen in
München bekunden Bayreuth und Salzburg die
fortwährende Wirkung und ungebrochene
Pflege deutscher Kultur .

Lebendigkeit des Daseins und der Le -
bensbejaHsing . Gewiß , Salzburg besitzt vorab den
Weltruf der landschaftlichen Schönheit . Aber die alte
Äischofsstadt ist auch schön von innen wie keine zweite :
Bildung , Gei st und Seele formten ihr Gesicht zu
jungem Schönsein . Es kommt der Stadt zugute , daß jahr¬
hundertelang ihre Fürstbischöfe kunstsinnige Fürsten waren .
Aber dieselben geistlichen Herren waren auch reisige Männer
und kluge Staatsführer . Ein hoher , weltweiter Gesichtskreis
war ihnen eigen . Das Irdische war unvermeidlich , so fromm
auch ihre Gesten waren . Geistliches und Weltliches traten in
Wechselwirkung , durchdrangen sich . Kloster , Dom , Burg , Fest -
haus , Gottesdienst und Kunstdienst wurden Geschwister :
Überlieferung führte ins Moderne , man suchte den Ausgleich
— und blieb dabei lebendig . Die Welt in Salzburg war
nach allen Seiten hin ausgefüllt , aber sie stand auch nach
allen Seiten hin offen . Solart und Fischer von Erlach
wirkten hier , der italienische Einfluß war besonders stark in
Baukunst und Theater . Es flutete immer in Salzburg . Be¬
drängung . llberwuchtung gibt es nicht . Auch die Berge
bleiben in schönem Respekte . Wie feine Landschaft ist auch
die Seele dieser Stadt aufs Helle . Flutende , Weite geformt .

Das gotisch Ernste . Dämmerhafte , Rückbesinnliche ist wohl in
den älteren Bauten noch erhalten , das Barocke , tn Träumerei
und Formerlösung sich selbst Befreiende , hat aber doch aus
allen Linien gesiegt . Das Barocke ist Ausdruck der Lebendig¬
keit der Stadt , ihres Daseinswillens . ihr eigentlicher Baustil .

Ein Teil dieses jahrhundertealten , immer lebensbejahen¬
den Daseinswillens ist das Fieber der Schönheits -
treube , das die Stadt ergreift , wenn es sich um ihre
Festspiele handelt . Die Lebensbejahung wird zur Be¬
ladung des Universums , der Schöpfung . Eine verflossene
Zeit deutete dies falsch . Sie machte aus Universum die
politische , die volkauflösende Internationale . Aber die Seele
Salzburgs blieb deutsch wie ihre Sehnsucht . Die Heimkehr
Österreichs zum Reich knüpfte die Festspiele wieder an den
deutschen Geist , aus dem die Stadt lebte und lebt , an
jenen lebendigen Gei ft . der auch den Tod bejaht , weil
er ihn nicht fürchtet und zum Universum rechnet . Symbol¬
haft ist . daß diese deutsche Stadt die Gräber ihrer Toten in¬
mitten des Stadtgewühls wie am Herzen trägt , daß die
idyllischen Friedhöfe von St . Peter und St . Sebastian Elanz -
stücke der Stadt sind und selbst in den Festspielen ihre Rolle
miispielen . So stark lebt diese Stadt , daß ihre Toten mit -
spielen . Und so Bietet auch diese Wechselwirkung der Beiden
höchsten menschlichen Einsätze , des Lebens und des Todes ,
nur einen neuen Gleichklang in diesem einzigartigen har¬
monischen Gebilde , das weder Worte , noch die Pinfelkunst
des Malers völlig auszuschöpfen vermögen . Am ehesten
mag es noch die Beflügeltste aller Künste , die
Musik , deren innerstes Wesen selBst Harmonie ist und die
sich einen ihrer größten Meister gerade von dieser Stätte aus
bürgerlich umschatteter Wiege holte : Wolfgang Amadeus
Mozart ! Er ist der Genius des deutschen Salzburg .

Landschaft . Dom , Musik . Mozart , Festspiele — alles ist
aBer nur jeweils ein anderer Ausdruck für den einen Grund -
zug : der Wille zur LeBendigkeit des Daseins . Und so wird
es keinen geBen . der ermüdet diese Stadt verläßt . Landschaft
und Kunst sind ihre Junghrunnen , die Festspiele aBer ein
Eleichklang aus Beiden zugleich .

LeBendigkeit des Wirkens . Ist SalzBurg der
Daseinswille einer Stadt . so ist Bayreuth die Nach -
Wirkung eines Menschen , der Persönlichkeit
Richard Wagners . Geht man nach SalzBurg mit den
Augen und dem Herzen , so soll man sich nach Bayreuth mit
Ehrfurcht auf den Weg machen . Es ist schon so , wie es AlBert

Lavignae in seinem Buch ^ .Die künstlerische Reise nach
Bayreuth " schreiBt : ,,Es giBt viele Verkehrswege nach Bay¬
reuth . Der einzig richtige Weg wäre aBer . auf den Knien
hinzupilgern .

" Zwar Lavignacs politische Landsleute haBen
offenBar von der Ehrfurcht nicht viel profitiert . Wir lesen
unter den Ehrengästen Bayreuths auch Namen der Deutsch -
tembe wie Clemenceau . Painlevs unb Barthou . Um so mehr
nahmen . bie französischen Musiker mit von der deutschen
Weihestatte an Eindruck , an Belehrung und verbindendem
Geiste . Vincent ,d 2 nby , der Romantiker unter der fran¬
zösischen Komponistengeneration , wurde nach dem Besuch von
Bayreuth ein geradezu fanatischer Wagnerianer . Er kompo -
nlerte unter dem Einfluß der NiBelungen — ein Franzose ! —
die sinfonische Dichtung „ Wallensteins Lager "

. Auch Masse -
net , ein eifriger Besuckwr der Bayreuther Festspiele , verfiel
ihrem Zauder . Versucht er in seiner „ Manon " das Wag -

Die Ebro - Offensive der Roten zusammengebrochen .

Bilbao , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische
HeeresBericht meldet , daß die rote Offensive im Ebro -
Tal noch immer andauert . Ein Bolschewistisches Re¬
giment , das in der Nähe der EBromLndung den Fluß über -
schritten hatte , wurde aBgeschnitten und aufgeiieben . Die
Bolschewisten verloren üBer 400 Tote und 350 Gefangene . Die
Bei Mequinenza in bas nationalspanische Gebiet einge¬
drungenen roten Truppenteile gerieten in einen Hinterhalt ,
wobei ihre nach Süden führenden Brückenoerbindungen von den
nationalen Truppen zerstört wurden . Bei Mora del Ebro an
der Straße Ganbcfa — Tarragona setzten die Franco -
Truppen ihre Einkreisungsmanöver fort , und schnitten den
Roten die rückwärtigen Verbindungen ab . Ein feindlicher
Angriff an der Katalan - Front bei Collada im Abschnitt Gort
wurde leicht abgewiesen .

2m Estremadura - Gebiet dauern die SäuBerungsaftionen
nach versprengten roten Streitkräften noch immer an . In
allen Befreiten Ortschaften sind die nationalen Truppen stets
Gegenstand großer Begeisterung . llBerall nimmt das Leben
der Zivilbevölkerung hinter der Front schon wieder einen
normalen Verlauf . Die im Estremadura - Gebiet gefangenen
roten Truppen gehören den Brigaden 20 , 21 , 25 , 91 , 103 und
109 an .

An der Levante - Front konnte ein Angriff auf den
kürzlich eroberten Salada -Verg blutig abgewiesen werden . In
diesem Angriff wurden zwei feindliche Stellungen genommen .
Die nationalspanifche Luftwaffe griff überraschend feindliche
Truppenkanzentrationen an _ unb brachte ben Bolschewisten
mehrere tausend Mann Verluste bei . In der Nacht vom Sonn¬
tag zum Montag wurden die Hafenanlagen von Denia unb
Eandia mit großem Erfolg bombardiert .
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nersche Leitmotivprinzio ins Französisch - Graziöse zu über¬
setzen . so erliegt er in seiner Over „ Esclarmonde ganz und

gar dem Stil der Nibelungen . Debussy , als „ Wagner¬
überwinder " bekannt , hörte sich den „ Ring und „ Tristan
in Bayreutb an . Wenn man seine Musik auch als Gegenpol
zu Wagner betrachtet , so liegt ihr Ausgangspunkt dennoch tm
Wagnerschen Musikdrama . Und selbst ein so starker Wagner -
gcgner wie Tschaikowsky , bem Bayreuth zu laut , zu unver¬
ständlich und die nordische Welt zu fremd war , kämpfte zwar
gegen den Genius Wagners mit der Feder als Kritiker , aber
er beugte die Knie vor ihm — als Musiker . Als der grosse
Russe aus Bayreutb zurückkebrte . ging er an die Komposi¬
tion seiner besten sinfonischen Dichtung „ Francesca da Ri¬
mini "

. Die Tonsprache dieses gewaltigen Werkes und tm
besonderen die Behandlung der Bläser zeigt jedoch deutlich
den Einfluh Wagners . Sowohl „ Eugen Onegin als auch
„ Pique Dame " sind ganz im musikdramatischen Sinne Wag¬
ners aufgefaht und komponiert . Das Leitmotiv und be¬
sonders seine modulatorische Verwandlung im Einklang mit
der dramatischen Situation sind der Niederschlag des
Eindrucks des Nibelungenwerkes von Bayreuth . Man weis ,
welches Drama Wagner im Schaffen Verdis deraufbeschwor .

Wagner war ein Magnet . Bayreuth wurde die Hohe Schule
der Welt . Kein Wunder , dab als die Verdidämmerung in
Italien kam . man von Italien nach Bayreutb pilgerte . Unter
den Italienern fiel der Dichterkomponist Arrigo Sotto auf .
Sotto hat den Tert zu Verdis „ Othello " geschrieben und
die „ Over „ Mephistopheles " komvoniert . Sethes ganz tm
Sinne Wagners . Unter den Italienern sah man auch zu
Anfang unseres Jahrhunderts die elegante Erscheinung eines
Mannes , der sich stets als Kaufmann aus Mailand in die
Besucherliste eintrug . In Wirklichkeit war es Puccini ! Der
Komvonist der „ Tosca " und der „ Butterfly " schämte sich nicht ,
als leidenschaftlicher Verehrer des „ Parsifal " überrascht zu
werden . Er pflegte ..Parsifal " als sein Lieblingswerk in der
musikdramatischen Ltteratur zu bezeichnen . Er war von
diesem erhabenen Werk so ergriffen , bass er jeden Abend sich
einen Akt anhören konnte . Und diese Liste könnte vermehrt
werden — bis aus den heutigen Tag . Bayreutb und die
deutsche Kunst haben eine Weltmissivn .

Dies ist Bayreuth , dies ist Salzburg . 6te Wagner . 6te
Mozart . Stätten und Männer , die Deutschlands hohe Sen¬
dung in der Welt festlegen , aber auch die Einheit seiner
Kultur vor aller Welt seststelleki .

Statute : die Juden , Generalstab des Antifaschismus .

Rom , 27 . Juli . Die faschistischen Universitäts -

Professoren , die unter der Schirmherrschaft des Mini¬

steriums für Volksaufklärung die Leitsätze , die der faschistischen
Rassentheorie als Grundlage dienen , ausgearbeitet
haben , sind in Anwesenheit des Ministers für Volksbikdung ,
AI f i e r i , von Parteisekretär Minister S t a r a c e empfangen
worden .

Parteisekretär Minister Starace hat den Universitäts -

Professoren seine Genugtuung für Form und Inhalt der Leit¬

sätze ausgesprochen und daran erinnert , daß der Faschismus
seit 16 Jahren praktisch eine Rassenpolitik verfolge , die darauf

gerichtet sei , eine quantitative und qualitative
Hebung der Rasse zu verwirklichen . Der Parteisekretär
fügte hinzu , der Duce habe mehrfach in feinen Reden und

Schriften daraus verwiesen , datz das italienische Volk
der indo - europäischen Rassengruppe zugehöre .

Mit der Schaffung des Imperiums fei die italienische
Rasie mit anderen Rasten in Berührung gekommen . Sie

müsse sich deshalb vor jeder Vermischung und Ver¬

fälschung hüten . Rastengefetze in diesem Sinne seien
bereits in den Gebieten des Imperiums erlassen worden .

„ Was die Juden anbetrifst , so betrachten sie sich seit
tausenden von Jahren überall und auch in Italien als eine

„ besondere und den anderen überlegene Rasse
"

, und es ist be¬

kannt , datz trotz der toleranten Politik des Regimes die Juden

in allen Nationen durch ihre Menschen und Mittel den

Generalstab des Antifaschismus gebildet haben .
"

Parteisekretär Minister Starace kündigte schliesslich an ,
dah die hauptsächliche Tätigkeit der faschistischen Kultur - Insti -

tutionen im kommenden Jahr die Ausarbeitung und Verbrei¬

tung der faschistischen Rassenprinzipien sein werde .

Die Erklärungen von Parteisekretär Starace werden von

der gesamten römischen Morgen - und Mittagspresse in g r ö tz -

ter Aufmachung veröffentlicht . In Überschriften wie

„ Grundlagen der faschistischen Rassenlehre . — Eine klare poli¬

tische Aktion wird weiterhin für die Verteidigung der italie¬

nischen Rasse durchgeführt werden . — Trotz der duldsamen

Politik des Regimes bilden die Juden in allen Ländern den

Generalstab des Antifaschismus
" unterstreichen die Blätter

die grosse Bedeutung der Worte des Parteisekretärs für tue

zukünftige Entwicklung der italienischen Rassepolitik .

st

Eeneralfeldmarschall Göring besucht das deutsche Hamlet -
Gastspiel im Schloss Kronborg .

Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring , der mit
seiner Jacht „ Karin II " in Helsingör eintraf , foto . ge¬
spannt dem unvergleichlichen Spiel von Gustaf Erund -

gens und Marianne Sappe in der Samlet - Auffuhrung
auf Schloss Kronborg . Das Protektorat über das deutsche
Samlet - Eastspiel hatte der König von Dänemark über¬
nommen . ( Weltbild . K .)

New Pork — Azoren in 14,20 Stunden .

Nachklang zum Russo - Besuch .

Kz . Seit der Ankunft General Russos und der Offiziere
der faschistischen Miliz in Wiesbaden ist eine Woche ver¬

gangen . Die Gäste unseres Stabschefs sind inzwischen in ihre
Heimat unückgekehrt . Und schon beginnt der Besuch seine
ersten Früchte zu tragen . Der Duce hat , wie wir bereits

gestern meldeten , angeordnet , dass Führer der Miliz nach
Deutschland entsandt werden , um den inneren Dienst der SA .

näher kennenzulernen . Zu dem gleichen Zweck werden sich SA .-

Führer nach Italien begeben . Damit kommen General Russo
und Stabschef Lutze dem erstrebten Ziel , die Träger der
beiden grossen revolutionären Ideen in engste Beziehung zu¬
einander zu bringen , ein gutes Stück näher . Wie tief die
Eindrücke waren , die die Schwarzhemden in Deutschland ge¬
wannen , zeigt am besten der Leitartikel des Generals

Melchieri in der Wochenschrift „ Miliza Fascista
"

, in dem

noch der herzliche Empfang nachklingt , den unsere Gäste —

und Wiesbaden stand darin keinem anderen Ort nach — überall

sanden . General Russo , so schreibt Melchieri , habe sich von der

re st losen Hingabe des deutschen Volkes an den

Nationalsozialismus und dem festen Gefüge
der SA . überzeugt . Durch das gegenseitige Sichkennenlernen
gelange man zu einer immer wirkungsvolleren Zusammen¬
arbeit . „ Wenn der Kampf zwischen Faschismus
unjo Kommunismus eines Tages auf , ein grösseres Ge¬

biet Europas oder auf die Welt überströmen sollte , weiss
Italien die ungeheure , vom nationalsozialistischen Deutschland
geschaffene Macht an seiner Seite und das Deutschland Adolf

Hitlers weiß , daß das faschistische Italien ein unüber¬

windliches Bollwerk ist .
"

Diese Erkenntnis allein schon ist ein Gewinn , um den sich
der Besuch gelohnt hätte . Eine Stärkung des gegenseitigen
Vertrauens , die der Festigkeit der Achse zugute kommt .

Frieden an der Adria .

Belgrad , 26 . Juli . Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch

ist auf seiner Inspektionsreise längs der dalmatinischen Küste
in Split eingetroffen , wo - er begeistert empfangen wurde . In

einer Rede führte er aus , daß 2imoslawien gerade deshalb ,
weil es die Adria liebe , an diestm Meer habe Frieden schaffen
müssen . Das sei der Grundgedanke der Verständigung mit

Italien gewesen . Jugoslawien wünsche mit Italien
in loyaler Nachbarschaft und guter Freund sch aftzu

leben . Dieses Streben sei zu einem der Hauptfaktoren der

jugoslawischen Außenpolitik geworden . — Zur innenpolitischen

Lage erklärte der Ministerpräsident , daß sie jetzt stabil sei .
Die Regierung würde eine Verständigung mit der kroatischen

Bauernpartei Dr . Matschecks begrüßen . Dabei könne es aber

über drei Dinge keine Diskussion geben : 1 . über die

monarchische Staatsform und die Dynastie , 2 . über die
nationale und staatliche Einheit und 3 . über die Verfassung ,
bzw . ihre Änderung in diesem Zeitpunkt .

Besprechungen Bonnets mit Morgenthau .

Paris , 27 . Juli . Außenminister Bonnet hatte am

Dienstagvormittag eine einftündige Unterredung mit

Morgenthau , die sich , wie in zuständigen Kreisen verlautet ,
ausschließlich auf aussenpolitische Fragen bezogen
hat . Morgenthau hat Paris am Dienstagabend verlassen , um

sich an die französische Riviera zu begeben , wo er mit seiner
Familie einen Erholungsurlaub nehmen wird .

Berlin , 26 . Juli . Einige Stunden , nachdem das Schwaben¬

flugzeug „ Nordwind " aus Horta ( Azoren ) in New York ein¬

getroffen war , startete am Montagabend das Lufthanfa -Hoch -

seeflugzeug HA . 139 ( „ Nordmeer " vom Katapultluftschiff

„ Friesenland
"

zum ersten diesjährigen Rückflug nach den

Azoren . Deutsche und amerikanische Gäste wohnten dem

Schleuderflugstart bei . Es gelang der „ Nordmeer " mit der

Besatzung Blankenburg , Brix , Eger
' und Küppers , die 3850

Kilometer lange Strecke zwischen New York und den

Azoren in 14 Stunden und 20 Minuten zu be¬

wältigen . Damit ist auch dieser dritte deutsche Flug im

Rahmen der diesjährigen Versuchsreihe zur Schaffung eines

regelmässigen Luftpostverkchrs über den Nordatlantik voll¬

kommen geglückt . Das . mit vier Junkeis - Schwerölmotoren aus¬

gerüstete Hochseeschwimmerflugzeug HA . 139 von Blohm u .

Voß hat sich dabei ausgezeichnet bewährt .

Üble Urteils - Verrenkungen der Londoner „ Times "
.

München , 27 . Juli . Die „ Times " konnte es in ihrer be¬

kannten antideutschen Einstellung nicht ■ unterlassen , den

Heldentod unserer Ostmarkkämpfer gröblichst zu verunglimpfen .
Der „ Völkische Beobachter

" erteilt ihr darauf die nötige - Ant¬

wort . Nach einer Erinnerung an die Schilderung , die Ward

Price von dem heroischen Sterben Holzwebers und Planettas

gab , schreibt das Blatt u . a . :

„ Und diese Männer wagt das führende Blatt englischer

Zunge , wagen die Londoner „ Times "
heute eine „ Bande poli¬

tischer Raufbolde
"

zu nennen . Sie wagt man als „ Mörder "

zu bezeichnen , weil angeblich durch ihre Kugeln im Aufruhr
des 25 . Juli der Bundeskanzler Dollfuss getroffen wurde .

Wir wissen heute , daß Planetta nicht der Mann war , der die

Schüsse auf den flüchtenden Dollfuß abgegeben hatte . Wir

wissen , daß Planetta sich nur deshalb zu dieser Tat bekannte ,
weil Schuschnigg angedroht hatte , jeden
10 . Mann der Hunderte von oerh asteten

Nationalsozialisten zu erschi « en , wenn der

Täter sich nicht freiwillig meldete . Und überhaupt niemand

hat je behauptet , daß einer der anderen 12 am Tode Dollfuß

schuldig gewesen sei . Zwei von ihnen mußten lediglich des¬

halb am Würgegalgen sterben , weil sie für flüchtige Kame¬

raden Sprengstoffe aufbewahrt haben sollen . Wenn man ober

auch nur die Bilder dieser 13 betrachtet , ihre offenen und an¬

ständigen Gesichter , dann kann man nur den traurigen Mut

jener ausländischen Zeitungsschreiber bestaunen , die ' es wagen ,

diese Männer als „ Mörder " und „ Hooligans zu be¬

schimpfen — vier Jahre nach ihrem heldischen Sterben . Solche

üblen Urteilsoerrenkungen sind nur erklärlich aus einer

Mentalität heraus , die nicht mehr das geringste mit - ienem

Geist zu tun hat , der das britische Weltreich schuf . Dieses

Reich ist nicht in ungelüfteten Redaktionsstuben auf dem

Papier ausgeheckt , sondern von ganzen Kerlen erkämpft wor¬

den , die von keinerlei Skrupeln und Sentimentalitäten beein¬

trächtigt waren . Wenn irgend eine Staatsgeschichte Europas

„ mit Blut und Eisen
"

geschrieben worden ist , so die

Britanniens ! In keinem zweiten Lande unseres Erdteils

war der politische Mord — der Königsmord vor allem —

so zu Hause , wie auf den britischen Inseln , keine Nation hat

für ihre Einigung solche Ströme von Blut vergossen . Und

bis in unsere Gegenwart hinein hat Britannien Männer als

Helden verehrt und gefeiert , die nach gewöhnlichen mensch -

lischen Begriffen weit mehr Antwartschaft auf den Titel

eines „ Mörders "
hatten als Holzweber , Planetta und ihre

Kameraden . Wir erinnern nur an den Sieger von Ondurman ,
an die Kapitäne der „ Varalong

" und des „ King Stepeen
"

.

Zelle 188 ,
im tschechischen Zuchthaus in Jlava .

Ein Sudetendeutscher , der sechs Jahre in

einem tschechischen Zuchthaus schmachtete , stellte uns Bei

einem Besuch auf unserer Redaktion nachstehende
Arbeit zur Verfügung .

Tief in der Slowakei liegt das etwa 4000 Einwohner

große Städtchen Jlava mit feinem schrecklichen Zuchthaus .

Mehr als 2000 Jahre haben die 300 Insassen zu verbüßen .

Auf Zelle 187 ein 30jähriger Raubmörder — lebenslänglich ,
auf Zelle 189 ein Räuber — 20 Jahre . Dazwischen liege ich .

Laut der vor meiner Zelle hängenden schwarzen Übersichts¬

tafel , Bin ich ein deutscher politischer Verbrecher . Dagegen
ist jedes Mittel zwecklos . Denn was ein tschechisches Gericht
in der Tschecho-Slowakei sagt , ist heilig . Ich liege auf meinem

Strohsack und lasse zum so und sovielten Male alles im Geiste

nochmal vorüberziehen : Verhaftung — Verurteilung — Ver¬

handlung — Abtransport nach dem schrecklichen Hause . Vier

Wochen bei der Polizei , besonderes Recht der tschechischen

Tscheka , das zwar in keinem Strafgesetzbuche steht , aber immer¬

hin gebraucht wird . Halb totgeschlagen , gefoltert , nach dem

Kreisgericht eingeliefert , Anzeige gegen die Tscheka zwecklos ,
denn

'
so etwas ist ja in der tschecho - slowakischen Republik rein

unmöglich . Die zweifingerdicke Geschwulst auf der linken

Seite kommt eben von der sinnlosen Betrunkenheit . Doch ich

absoluter Anti -Alkoholiker bin , spielte dabei gar keine Rolle .

In der Aufnahmekanzlei der Inspektor : „ Haha , Hochverrat !

Da wird es Ihnen hier aber dreckig gehen . Sehen Sie sich

doch gleich einmal die 20 Kilogramm schweren Ketten an .
"

Diesen Mann konnte ich mir von da an trotz seiner Uniform

nicht anders vorstellen als in Sträflingskleidern — oder als

Henkersknecht . Jahre sind vergangen . Eines Abends höre ich

Stimmen vor meiner Tür — deutsch — politisch — ausichliegen .

Der tschechische Justizminister Dr . Derer mit lernen
Matadoren siebt vor mir . Der Minister : „ Was machen Sie

und was sind Sie im Zivilberuf ? "
„ Ich mache nichts und babe

nie etwas gemacht . 3m Zivilberuf aber Bin ich Volksftieden -

iudjtitberr Der Minister wechselt ein paar Worte mit dem

Direktor . „ Sie haBen SelBstmordversuch gemacht ? Warum ? '

„ Ich wollte sehen , oB es im Jenseits auch eine politische Polizei

gibt , die den Leuten das Leben schwer macht .
"

„ Hm , Sie haben

merkwürdige Antworten . Sie stehen kurz vor Ihrer Entlassung .

Was werden Sie tun , wenn Sie frei sind ? Wollen Sie Bei

uns bleiben oder zu Hitler nach Deutschland gehen ? "
„ In

der tschecho -slowakischen Republik bleibe ich auf keinen Fall .

Da bin ich immer der Gehetzte , wenn ich nicht das tue , was

man hier haben will .
" Ein paar durchdringend « Blicke und

bann „ Gute Nacht !"
Ich bin roieber allein . Meine Eebanken

sind wie immer draußen . Von dep gegenüberliegenden Bergen
der Kleinen Karpathen kommt frische Luft in meine Zelle .

Endlich endlich wird der Tag bald da sein , wo ich wieder

unter Menschen sein werde . Nicht wehrlos den Schmähungen
und Drohungen der tschechischen Legionäre , die meistens als

Aufseher fungieren , mehr preisgegeoen . Bei dem kleinsten

Vergehen , und Vergehen ist alles , was diesen Henkersknechten

nicht in den Kram paßt , Wahrheit ist Frechheit . 2n der Be¬

handlung der Gefangenen spricht sich eben die Intelligenz und

Sittlichkeit des Volkes aus . Doktor , Pfarrer und Direktor

gehen Hand in Hand einseitig vor , wenn es sich um Deutsche

handelt . Henleinschweine , Henleinhunde hört man täglich .

Beschwert man sich dagegen , ist es sehr fraglich , ob man das

Haus gesund verläßt . Draussen der primitive Gesang der

slowakischen Dorfmädchen . Langsam , langsam schlafe ich ein

und träume von Freiheit , Liebe und Frauen .

Die Persönlichkeit Lord Rnncimans .

Lord Runciman ist heute 67 Jahre alt . Sein Vater , der

vor einem Jahre starb , galt als die markanteste Persönlichkeit
des Jahrhunderts in der Schiffahrt . Auch Lord Runciman
widmete sich zunächst ausschließlich der väterlichen Reederei ,
der er heute noch seine persönliche Aufmerksamkeit widmet ,
obwohl er frühzeitig in die Äufbahn eines Politikers geriet .

Für das Parlament kandidierte er zum ersten Male als

Liberaler im Jahre 1898 . Inzwischen hat Runciman Jahr¬

zehnte hindurch dem Parlament angehört . Vor mehr als

30 Jahren wurde ihm das erste Mal eine Portefeuille über¬

tragen . Unter der Regierung Camp6eil — Sannet »

mann wurde Runciman im Jahre 1907 Fiyanzsekretär im

Schatzamt , und 1908 wurde er Unterlichtsminister . Von

1911 — 1914 war er Landwirtschaftsminister , bann zwei Iahte

Handelsminister , schied aber bald als Gegner von Lloyd George
aus dem Kabinett aus , als dieser eine neue Regierung bildete .

In den folgenden Jahren machte Runciman als Führer der

innerhalb der Liberalen Partei entstandenen Gruppe der

Radikalen heftige Opposition gegen die Politik
von Lloyd George . Nach den Oktoberwahlen des Jahres
1931 berief Maodonald ihn in das umgebildete Kabinett als

Präsident des Handelsamtes . Bezeichnend ist die Wandlung ,
die Runciman , der früher ein kompromißloser Freihändler
war , in den Jahren von 1931 — 1934 durchmachie , als er so
viele schutzzöllnerische Maßnahmen unterzeichnete , wie noch nie

ein britischer Staatsmann seit der Aufhebung des Korngesetzes

erlassen hatte . 2m 2uni 1934 erklärte Runciman jedoch , daß
der heimische Markt gesättigt sei und es nunmehr gelte , den

Welthandel neu zu beleben . Zuletzt hatte Runciman das

Wirtschaftsministerium in dem im Juni 1935 gebildeten
Kabinett Baldwin imte .
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Aus Runst und Leben .
* Der Genius im Sommer . Der geistig schöpferische

Mensch wie der Dichter und der Künstler ist in besonders
hohem Matze abhängig vom — Wetter . Diese Schassenden
sind von großer Empfindlichkeit gegenüber den meteorologi¬
schen Einflüssen , die bald anregend , bald hemmend auf die
Schaffenskraft einwirken . Ihr ist wohl in den meisten Fällen
der Frühling am besten gesinnt . Tolstoi sagt von sich zum
Beispiel : „ März und Avril sind für mich die besten Arbeits¬
monate .

" Dagegen galt ihm der Spätherbst als die „ toteste
Jahreszeit , ich denke nicht , ich schreibe nicht , ich fühle mich
angenehm verblödet "

. Wagner schaffte am leichtesten im
Frühjahr und im Sommer . „ Ach . wie ich vom Wetter ab -
bänge ! Ist die Lust klar und frei , so ist alles mit mir an¬
zufangen . gerade wie wenn man mich liebt : drückt dagegen
die Atmosphäre , so kann ich höchstens Trotz und Widerstand
leisten .

" Otto Ludwig schrieb : „ Ich bin nur ein Sommer¬
mensch , ich mutz den Dachsen den Winterschlaf ablauschen "

.
Und Nietzsche gesteht : „ Ich kann nur denken und schreiben
bei hellstem Himmel und bei vollster Freudigkeit des Geistes
und Leibes ' — Ich bin . . . hei bedecktem Himmel und heran¬
ziehenden Wolken . . . schwarzgallig und >ehr bösartig , mit¬
unter auch gegen andere .

"

* Was auch ein Kaiser nicht kann . Albrecht Dürer stand
her Kaiser Maximilian in hoher Gunst . Als er den Kaller
rn Augsburg zu malen batte , hatte er hoch an der Wand
etwas zu entwerfen und brauchte dazu eine Leiter . Dabei
befahl der Kaiser einem Edelmann , hem Künstler , die Leiter
zu halten . Der Ritter fühlte sich jedoch tief in seinem Stolz
verletzt und weigerte sich , einem gewöhnlichen Burgersmann
einen solchen Dienst zu erweisen . Da wies der Kaiser den
Ritter zurecht . Ein Mann wie Dürer , erklärte er . stehe durch
seine Kunst höher als jeder Ritter : ihm , dem Kaiser , wäre
es ern Leichtes , aus jedem Bauer einen Edelmann zu machen ,
aber es wäre ihm ganz unmöglich , aus einem Edelmann
einen Künstler zu machen .

* Grüne Walnutz gegen Skorbut . Das Landwirtschaft¬
liche Institut in Tirasvol hat gesunden , datz das beste Mittel

gegen Skorbut nicht die Zitrone ist , sondern die grüne Wal¬
nutz . Grüne Walnüsse enthalten auf ein Kilogramm 7000
bis 30000 mg 0 -Bitamin . das ist bis SOmal mehr als die
Zitronen enthalten .

* Auf der Suche nach den Quellen des Orinoco . Die
belgische Regierung hat der vom Marauis Wavrin ge¬
planten Forschungsexpedition nack Südamerika ihre Unter¬
stützung zugesagt . Die Expedition will versuchen , die Quel¬
len des Orinoco zu entdecken . Die Forscher wollen den Flutz
binauffahren und das umliegende Gebiet studieren . Die
wichtigsten belgischen wissenschaftlichen Institute haben gleich¬
falls ihre Unterstützung zugesagt .

* Ein neues unmagnetisches Schiff in Schweden . Im
Laufe des nächsten Jahres erhält das schwedische Seekarten¬
institut ein unmagnetisches Schiff , das zur Vermessung längs
der skandinavischen Küste verwendet werden foll . Anstatt
der eisernen Bestandteile enthält dieses Schiff kupferne . Bis¬
her gibt es in Europa nur drei solcher Schiffe . Bei dem
neuen Schiff ist besonders interessant , daß es gelungen ist ,
den Motor so einzubauen , datz die Messungen in keiner Weise
davon beeinträchtigt werden .

*
. Der Untergang der „ Zitattic “

, ein Film ohne Stör .
Der rührende englische Filmdirektor Alfred Hitschcock , der
soeben aus Amerika zurückgekehrt ist . um einen Film
„ Jamaica Inn " mit Charles Laughton zu drehen , will im
Januar nach Hollywood zurückkebren , um dort einen Film
äu beginnen , der den Untergang der „ Titanic " zum Gegen¬
stände bat . Er legt besonderes Gewicht darauf , datz dies ein
Film ohne Schauspieler sein wird . Der beherrschende „ Cha¬
rakter " soll das Riesenschiff fein : indem seine Geschichte dar¬
gestellt wird , soll vor allem die Tatsache betont werden , datz
die Tragödie nicht vergebens geschehen ist , sondern datz die
Lehren , die das Unglück gab , alle Sicherheitsmaßnahmen
zur Folge hatten , die für die heutigen Ozeanriesen getroffen
worden lind .

* Buschmännerpfeile in ägyptischen Gräbern . D . Wester¬
mann ( Berlin ) teilt in der „ Zeitschrift für Rassenkunde

" mit ,
datz Professor Kirby von der Witwatersrand - Universität in
Johannesburg in einem ägyptischen Grab , das auf 3000
vor Christus datiert wird . Pfeile gefunden hat , die genau
mit denen der heutigen Buschmänner übereinstimmen . Die
Übereinstimmungen sind nach dem Kurator des Südafrika¬
nischen Museums Dr . L . Gill so vollkommen , datz ein Irrtum
ausgeschlossen ist . Der «rund würde die Annahme bestätigen ,
datz die Buschleute , von denen Reste heute noch im nördlichen
Oitafrika leben , früher noch weiter in Nordostafrtta ver¬
breitet waren .

Col
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Die Aufnahme der Mission Runcimans in Prag

Die Mission Runcimans findet in der tschechischen Presse
eine seltsame Aufnahme : eigene Stellungnahmen

gäbe französischer und englischer Zeiiungssti
den größeren Stottern bringt nur das linksgeiisgerichtete „ Ceske

eri

der
aus

maus nach Praä Stettuni
Sudetendeutschen Partei

ig . In matzgebenden Kreisen der
kläre man hierzu , datz die Sudeten¬

fehlen fast vollständig und man beschränkt sich auf die Wieder -
"

immen . Unter

Der Große Faschistische Rat wird am Samstag ,
1 . Oktober , unter dem Vorsitz des Duce im Palazzo Venezia

seiner ordentlichen Herbsttagung zusammentreten .

Kurze Umschau .

Der Führer stattete Montag der Ludwig -
Siebert - Halle zu Bayreuth einen Besuch ab . Der
Führer trug sich in bas Goldene Buch der Stadt Bayreuth
ein . Bei An - und Abfahrt brachte ihm eine zahlreich ver¬
sammelte Menge Huldigungen dar .

•>

Aus Anlatz des Ablebens des bisherigen regierenden
Fürsten von Liechtenstein hat der Führer und Reichskanzler
dem mit der Regierung des Fürstentums beauftragten Fürsten
Franz Josef von Liechtenstein telegraphisch seine Anteil¬
nahme übermittelt .

deutsche Partei selbstverständlich immer bereit sei , durch
Darlegung ihres Standpunktes eine objektive In for¬
mt e r u n g zu ermöglichen und dadurch beizutragen , daß das
schwierige Nationalitätenproblem einer Lösung näher gebracht
werde . Es bedeute weiter eine begrüßenswerte Klarstellung ,
daß Runciman nicht nur als ein von der britischen , sondern
auch von jeder anderen Regierung völlig unabhängiger Beob¬
achter und Gutachter tätig sein solle .

Slooo "
, das gute Beziehungen zur Prager Regierung unter¬

hält , einen Kommentar , der vielleicht kennzeichnend ist für die
wirkliche Einstellung der Tschechen , die nur dem mächtigen
England gegenüber das Gesicht wahren .

Das Blatt versichert zunächst mit überlauter Betonung ,
daß es sich garnicht darum handele , Prag zu größerer Be¬
eilung zu veranlassen , denn es habe ja schön „ alles mögliche

"

getan , um seinen „ guten Willen "
zu zeigen . Mit verdächtiger

Eilfertigkeit wird bann erklärt , man habe keine Gründe , sich
gegen die Entsendung des britischen Ratgebers zu wenden .
Der Verdacht , der selbst in der britischen Öffentlichkeit aufge¬
taucht sei , die Prager Regierung werde der Mstcht Chamber¬
lains nicht zustimmen , wird weit zurückgewiesen . Vom
Prestigestandpunkt aus märe es wohl möglich , die Entsendung
Runcimans unangenehm aufzunehmen , aber Prag betreibe
eben keine Prestigepolitik . Nein , Prag denkt , wie „ Cesko
Slooo " versichert , anders : „ Uns in der Tschecho - Slowakei ist
an dem britischen Interesse gelegen .

"

Die Katze aus dem Sack läßt aber das Nationalistenblatt

„ Prazsky List
"

. Es verrät die geheimsten tschechischen
Wünsche , indem es zu Runcimans Misiion sagt : „ Seine
Vermittlung w i rd kein entscheidendes Ge¬
wicht haben ."

Das sudetendeutsche Tageblatt „ Die Zeit
" nimmt bereits

in ihrer Mittwochausgabe zu der Entsendung Lord Runci -

Vittorio Mussolini , der älteste Sohn des Duce ,
Präsident der Aera - Filrn , ist am Dienstag als East der Tobis -
Filmkunst zum Zwecke einer Studienreise durch das
deutsche Filmwesen in Berlin eingetroffen . In seiner
Begleitung befinden sich feine Gattin und Tommendatore
Direktor Bartoli . — Zur Begrüßung hatten sich u . a . der
italienische Botschafter mit Frau , Ministerialrat Leichtenstein
vom Propagandaministerium und der Leiter der Berliner
Fascio , Commendatore Parisch , eingefunden .

+
Die gegenwärtig in Frankreich weilenden 200 Front¬

kämpfer vom 16 . bayerischen Infanterie -

Regiment wurden am Montag in Douai durch eine Ab¬
ordnung französischer Frontkämpfer herzlich begrüßt . Der
Leiter der deutschen Mordnung dankte für den Empfang und
erklärte , daß die Frontkämpfer aller Nationen einig seien in
dem Streben nach friedlicher Verständigung .

London , 27 . Juli . Wie hier in offiziellen Kreisen ver¬
lautet , hat die Prager Regierung sich mit der Anregung ein¬
verstanden erklärt , einen britischen Beobachter und Vermittler
nach Prag zu entsenden , der unabhängig von der britischen
Regierung versuchen soll , Vorschläge für eine Übereinstimmung

Verantwortung für England .

Von Alfred Gerigk .

England entsendet einen Berater für die tschechische Re¬
gierung nach Prag . Das ist eine politische Überraschung
ersten Ranges , die darin besteht , daß England aktiv in die
Politik des europäischen Festlandes ein¬
greift . Vorbei sind die Zeiten , in denen englische Regie¬
rungen oder englische Parteien überlegten , ob man sich nicht
endgültig aus Europa zurückziehen , ob man nicht bie streiten¬
den europäischen Länder unter sich lasten und ausschließlich
Weltreichspolitik treiben sollte . Das England Chamber¬
lains stellt sich bewußt mitten in die Pro¬
bleme Europas hinein , wirkt an ihrer Lösung mit
und erkennt damit auch an , daß es die Mitverantwortung
an Europas Schicksal trägt .

Von dieser grundsätzlichen Seite her mutz man nun die
praktischen Folgen der Entsendung Lord Runcimans nach
Prag überlegen . Diese Prager Mistion ist in Paris zwischen
dem englischen Autzenminister und dem französischen Kabinett
vereinbart worden . Das bedeutet , daß die beiden Regie¬
rungen , die sich während der Mai -Krise um bie Tschecho¬
slowakei sehr bestimmt in Prag und in Berlin zum Wort
meldeten , sich nicht auf bas bloße Protestieren
beschränken , sondern daß sie auch einen Ausweg aus den Kon¬
flikten suchen wollen , die Europas Ruhe bedroht . Die
Tschecho - Skowakei verfügt über ein enges Militärbündnis mit
Frankreich , und sie hat geglaubt , an dieses Bündnis Mitte
Mai appellieren zu rnüsten . Frankreich wieder hat ein Mili¬
tär -Bündnis mit England und England hat zu erkennen ge¬
geben , daß es unter bestimmten Voraussetzungen sich an bas
Bündnis mit Frankreich gebunden betrachte . Das hat manchen
Katastrophen -Politikern in Prag den Rücken gestärkt . Nun
wird ihnen nach den vorangegangnen Warnungen sehr klar be¬
deutet , daß bie Bündnis -Verpflichtungen durchaus nicht unter
allen Umständen Geltung haben müßten , und daß Prag ge -
wiste Forderungen der Vernunft erfüllen muß , wenn es bie
Bündnis - Verpflichtung in Anspruch nehmen will .

Lord Runciman hat also ohne Zweifel die Mission , den
Prager verantwortlichen Männern zur Vernunft zu
raten . Aber man mutz auch eine andere Seite dieser Mission
beachten . Wenn die Prager Regierung Lord Runcimans Be¬
ratung angenommen hat , so dürfte sie auch Wert darauf
legen , daß das sogenannte Kompromiß in der Gestaltung des
Ischecho - slowakischen Staates den Ratschlägen Englands ent¬
spricht . Was die Prager Regierung von sich aus an mehr oder
weniger zweckmäßigen Kompromissen plant , beschließt und
durchführt , wäre eine reine Angelegenheit der Prager Re¬
gierung . Wenn jetzt ein von der englischen Regierung ent¬
sandter Berater daran teilnimmt , so kann das K o tn

’
p r o -

miß , das herauskommt , auch zu einer englischen
Angelegenheit oder richtiger noch , zu einer Angelegen¬

heit der mit Prag verbündeten Regierungen werden . Von

Prag her gesehen , würde ein Kompromiß , das unter englischer
Beratung abgeschlossen wird , zweifellos als eine Stärkung
und Festigung der Bündnissicherheit für die tschecho - slowakische
Polink betrachtet werden . Damit zeigt sich die große V e r -

antwortung , die England mit dieser Mistion übernimmt ,
und die Schwierigkeit der Aufgabe , die Lord Runciman

durchzuführen haben wird .

Feuergefecht an der Mandschu - Grenze .

Tokio , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

Autzenamtes gab Einzelheiten des neuen Erenzzwifchen -

falles am Ussuri - Flutz bei Hsinghsingtung , 120 Klm .

üblich von Chabarowsk , bekannt . Danach habe eine

owjerrustische Militärabteilung in Stärke von 100 Mann , die ,
wie bereits gemeldet , 10 mandschurische Reisende beschossen
und festgenommen hatte , eine zum mandschurischen Gebiet ge¬
hörende Flußinsel besetzt . Später seien die in der Nähe des

llsturi - Flustes gelegenen Dörfer Hsinghsingtung und

Chiaulintse von den Sowjetrusten Überfällen und in
Brand gesteckt worden . Nach einem heftigen Gefecht , das fünf
Stunden dauerte , fei die sowjetrussische Abteilung von stärkeren
Einheiten der mandschurischen Grenzwachtruppe zurückge¬
trieben worden . Die Verluste seien noch unbekannt .

Der Sprecher teilte dazu ergänzend mit , daß die Regierung
in Hsinking am 23 . Juli wegen dieses Zwischenfalles schärfsten
Protest beim sowjetrustischen Generalkonsul in Chardin ein¬

gelegt habe .

Kiukiang völlig in japanischem Besitz .

Schanghai , 26 . Juli . 3m Verlaufe des Dienstags ist cs
den japanischen Truppen gelungen , die Stadt Kiukiang völlig
in ihren Besitz zu bringen und bie chinesischen Truppen
restlos zu vertreiben . Japanische Einheiten wurden

zur Verfolgung des Feindes eingesetzt . Ein japanischer Konsul
ist bereits in Kiukiang eingetroffen , um Feststellungen über
evtl , an ausländischem Eigentum eingetretenen Schäden
infolge der Kampfhandlungen zu treffen .

Erste Originalaufnahme bet Bezwinger bet Eiger - Rorbwanb .
Die einzige Aufnahme vom Abstieg der Viereroartie vom Eigergipfel nach der Station Eigergletscher . aufge¬
nommen aui der Eiger - Gletscherzunge . Von links : Heinrich Harrer ( Graz ) . Fritz Kasparek ( Wien ) . Andreas
Heckmeler ( Traunstein ) und Ludwig Voerg ( München ) . Die erfolgreichen Alpinisten stellen sich beim Zusam¬
mentreffen mit den Kameraden von der Münchener Bergwacht , die im Begriff war , eine Rettungsaktion durch -
zufuhren . dem Bildberlchterstatter unmittelbar am Fuße des Eigergletschers . ( Weltbild , K .)

Eine Kompanie des italienischen Alpini -
Vataillons von 2tofta führte die außerordentlich
schwierige Besteigung des Col des Hirondelles ( 3485 Meter )
in der Gruppe des Grandes Jorasies in voller Kriegs¬
ausrüstung durch . Die Leistung ist umso höher einzu¬
schätzen , als die Witterungsverhältnisse außerordentlich un¬
günstig waren und die Soldaten mit sämtlichen Waffen und
sonstigen zur Ausrüstung gehörenden Lasten versehen waren .
Bisher hat noch niemals eine ganze Militärkolonne den

~ '

des Hirondelles bestiegen .

in den Ansichten der tschecho -slowakifchen Regierung und
Sudetendeutschen Partei auszuarbeiten . Wie hierzu
Prag bekannt wird , wirb der für diesen Posten ausersehene
Lord Runciman in den nächsten Tagen dort erwartet .

Bayreuther Bühnenfestspiele .

„ Tristan und Isolde «
neubesetzt .

„
27 . Juli . Am . Dienstag wurde , wie der

^ ^ ^ Berichterstatter meldet , im Bayreuther Festspielhaus
die Neuinszenierung von Richard Wagners „ Tristan und
Isolde '

zum ersten Male wiederholt . Der Führer ließ es sich
nicht nehmen , auch dieser zweiten Aufführung beizuwohnen .

Die Vorstellung bekam ihr besonderes Gepräge durch die
Besetzung der Titelrollen mit Carl Hartmann und
Martha Fuchs . Als im vergangenen Jahre während der
deutschen Kulturwoche auf der Weltausstellung in Paris
„ Tristan und Isolde " von den Künstlern der Berliner Staats¬
over gleichfalls unter der szenischen und musikalischen Lei¬
tung von Heinz Tietjen und Carl Elmendorfs ausgesührt
wurde , waren es die Isolde von Martha 3uchs und der
Tristan von Carl Hartmann , die zu dem großen Erfolg der
deutschen Aufsübrung in der Pariser Öffentlichkeit wesentlich
beigetragen haben . Auch mit den hohen Maßstäben ge -
meiien . bie in der Bayreuther Premiere Max Lorenz und
Frida Leider ausgestellt haben , erwies sich die Neubesetzung
als ebenbürtig . Martha Fuchs verkörperte die Isolde mit
bet Hoheit einer germanischen Kontoin . gab der liehenden
Frau alle Leidenschaft , die aus der Musik emvorzüngelt und
bezwang gleichermaßen durch die Innigkeit und die dra¬
matische Kraft ihres leuchtenden Soprans . Carl Hartmann
war ein Tristan von reckenhafter Haltung , desien metallischer
Tenor besonders die dramatischen Ansprüche der Rolle spie -
lenb bewältigte und noch den heftigen Ausbrüchen des tod¬
wunden Helden Glanz und Rundung gab . — Die übrigen
Rollen waten genau so besetzt , wie in der ersten Aufführung .

Starken Beifall erfüllte nach jedem Akt das ausverkaufte
jaus , obwohl die Künstler in Bayreuth nicht vor dem Vor¬
gang erscheinen .

. . . .Das größte Overeitenorchester Deutschlands . Das
Staatliche Operettentheater in München erhält nach Mit -
te Hungen seines neuen Musikdirektors Peter Kreuder das
größte Ovetettenorchester Deutschlands , das aus 60 Musikern
bestehen wird . Auch das Münchener Ballett , das früher
ÜBetttuf Senoß . soll zu neuem Leben erweckt werden .
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Temperaturen ansteigend , später
Gewitterschauer . . .

. . . und die Wiesbadener Freiluftbäder hatten Hochbetrieb .

Es wird wohl ein jeder von uns diese oder ähnliche
Worte einmal Leim Wetterbericht in der Zeitung gelesen
oder im Rundfunk vernommen haben . Sie paffen so richtig
zu dem gestrigen Tag .

Nachdem wir bis jetzt noch nicht allzu sehr mit schönem
Wetter und hochsommerlichen Temperaturen verwöhnt worden
sind , hat sich in den letzten Tagen eine Besserung in dieser
Hinsicht gezeigt . Und man wird wohl nicht übertreiben , wenn
man den gestrigen Tag bis jetzt zu den heißesten dieses
Sommers zählt . Drückend lastete in den Mittagsstunden die
Gluthitze über unserer Stadt und ihrer Umgebung . Unsere
lieben Mitmenschen , die um diese Zeit unter den sengenden
Sonnenstrahlen durch die engen Straßen der Innenstadt
hasteten , stöhnten und schafften sich jedwede Erleichterung ; der

Kragen , Binder und Hut sind schon seit einiger Zeit eine

Seltenheit bei uns Männern geworden . Erfrischungen waren
sehr gefragt und es ist nur bedauerlich , daß sich unsere Eis¬

salons nicht am Sommerschluß -Verkauf beteiligen ; sie würden
bestimmt noch größeren Absatz für ihre Erzeugniffe finden . In
den Wohnhäusern waren von oben bis unten die Rolläden

'
Heruntergelaffen , um sich dieser Hundstagshitze zu erwehren .

Eines der wirksamsten Mittel gegen diese hochsommer¬
lichen Temperaturen anzukämpfen besteht aber darin , ein Bad
aufzusuchen . Man läßt sich von den kalten Duschen berieseln
oder tut sich beim Schwimmen in den kühlen Fluten gütlich .
So herrschte denn gestern auch im Opelbad wieder Hoch¬
betrieb . Der umfangreiche Wagenpark mit den Kraftwagen
aus allen deutschen Gauen und dem Ausland gibt Kunde von
der Beliebtheit , deren sich dieses herrliche Bergbad erfreut .
Im Schwimm - wie auch im Plantschbecken tummelten sich die
zahlreichen Badegäste . Groß und klein schießt in allen mög¬
lichen Stellungen über die blankgescheuerte Rutschbahn hin¬
unter in das erfrischende Roß . Am anderen Ende des Bades
zeigen die Springer ihre Künste , während wieder andere sich
im Tauchen nach ins Waffer geworfenen Gegenständen ver¬
suchen . Ein buntbewegtes und lustiges Bild . Von der prallen
Hitze merken wir hier nur wenig . Die Freiluft -Tanzfläche , die
roten Bogenlampen und die kleinen Jlluminationslämpchen
wie auch alle die anderen Aufbauten , die den Rahmen zu dem
am letzten Samstag so wohlgelungenen Sommerfest bildeten ,
sind entfernt und das Bad zeigt wieder sein gewohntes Ge¬
sicht . Die gepflegten Rasenflächen laden zum Sonnenbad ein ,
die Ringtennisplätze und die Kegelbahn locken zu allerlei
Kurzweil .

*

Wie das Opelbad und die Strandbäder hatte auch das
Luft - und Sonnenbad gestern einen seiner Hochtage .
Schon am frühen Vormittag zogen ganze Familien aus dem
Häusermeer der Stadt hinauf Unter die Eichen , um in wür¬
ziger Waldluft und der es gestern besonders gut meinenden
Sonne , einen ihrer Ferientage zu verbringen . Aber erst die
Kinder ! Sie waren scharenweise vertreten , tummelten sich an
Rundlauf , Schaukeln und allen möglichen Spielen . Das
Wasser stand besonders hoch im Kurs . Kranen und Brunnen
kamen nicht zur Ruhe , die Brausen waren dauernd in Tätig¬
keit und man mußte stets auf dem Sprung stehen , wenn man
in den Genuß ihrer kühlen Labsal kommen wollte .

Die Hitze war gegen Abend derartig angestiegen , daß
man nur noch mit Mühe atmen konnte . Da hüllte sich auf
einmal der strahlend blaue Himmel in ein graues , teilweise
schwarzes Gewand . Ein plötzlich auftretender Wind fegte
Staub auf bis gegen 8 Uhr ein greller Blitz ein zünftiges
Gewitter anzeigte . Es gab gleich große Regentropfen , die
sich nach und nach in einen kräftigen Regen verwandelten .
Menschen , Tiere und Pflanzen ameten auf . Die ersehnte Küh¬
lung trat aber erst spät in der Nacht , gegen Morgen , ein .

SV .

Auch der Mitfahrer ist verantwortlich .

Die Anforderungen , die der erhöhte Kraftwagenverkehr
an jeden einzelnen Verkehrsteilnehmer und insbesondere an
die Kraftwagenfahrer stellt , steigert sich mit jedem Tag . Zu
diesen Anforderungen , die an jeden Kraftfahrer gestellt
werden , gehört auch , daß er sich vor und während seiner Fahrt
des Alkohols völlig enthält , oder aber ihn in ganz
unbedeutenden Mengen zu sich nimmt . Hat er aber das Maß
überschritten , und ist dadurch seine Entschlußkraft und Auf¬
merksamkeit herabgesetzt , so muß er unter allen Umständen
auf die Lenkung eines Kraftwagens verzichten . Es ist nicht
nötig , daß ausgesprochene Angetrunkenheit vorliegt , es

genügt bereits ein Zustand , der die Fahrsicherheit , wenn auch
nur in geringem Maße , beschränkt . Hat jemand auch nur ein¬
mal . obwohl er unter dem Einfluß des Alkohols stand , einen

Kraftwagen gesteuert , so genügt das grundsätzlich , um seine
Ungeeignet beit zur Lenkung eines Kraftwagens dar¬
zutun . Auch ein übermüdeter Fahrer gehört nicht ans Steuer ,
da ihm ja auch die nötige Sicherheit fehlt .

Wenn zwei Fahrer einen Fernlastwagen fahren , der mit
einer Schlafkoje versehen ist , so trägt auch der Mitfahrer

Verlegung der Nordmarkfahrt der HI .

Dafür Fahrt in den Harz .

Die Nordmarkfahrt der Wiesbadener Pimpfe kann aus
technischen Gründen nicht stattfinden .

Die Nordmarkfahrt wurde daher in eine Fahrt in den

Harz untgelegt . Hier im Harz , der als Gegenstück zur
nordischen Tiefebene steht , werden die Jungen ebenfalls
Tage der Erholung und Tage der Freude finden . Sie
werden mit der Bahn bis zum Kyffhäuser fahren und von
hier aus quer durch den Harz auf Fahrt gehen , um auf
dem Brocken zu einer großen Lagerfeier zusammenzukommen .

Die Eltern erhalten diese Mitteilung zur Kenntnis , um

unnötige Fragen an den Jungbann oder gar an das Gebiet

zu ersparen . Es wird hierbei ausdrücklich betont , daß die

gesetzten Termine wie Fahrtenappell , Abrechnung und die

Abfahrt am 1 . August d . I . dieselben bleiben wie bei
der Nordmarkfahrt . Die Jungen erleben bei dieser Fahrt die

Schönheiten der mitteldeutschen Landschaft und werden hier
gerade so begeistert sein wie an der Nordsee , denn die Berge
waren schon immer Anziehungspunkte der Jungen .

Ein Stück Wiesbadener Stadtseele .

„ Stammgäste
" behaupten ihre Bänke . — Philosophie um

den Feierabend .

.. . .
Es gibt Bänke für „ Passanten

" und Bänke für „ Stamm »
Auf den elfteren kann man hin und wieder ein

Plätzchen ergattern , auf den letzteren nie . Denn zu bestimm¬
ten Stunden des Tages behaupten jene „ Stammgäste " die
Banke in Erbpackt . Und Menschen in der frischen gestählten
Kraft der äugend haben hier nichts zu suchen . Ja , in das
Revier jener Frauen und Männer auf den Bänken einzu¬
dringen hieße sich von einigen Dutzend mißtrauischer Blicke
treffen laffen . Die Alten auf den Bänken gehören zum Stadt¬
bild . Sie sind sozusagen ein Stück „ Stadtseele " . Wiesbadener
Stadtseele . Und sind ihr so wesenhaft wie etwa die Kur¬
fremden der eleganten Atmosphäre der Weltkurstadt .

Menschen , die Stunden um Stunden hier sitzen und
plaudern und schauen und träumen . Durchweg haben sie den
Zenit des Lebens überschritten . Des Lebens , dessen Spuren
irgendwie in den Eesichtszügen eingegraben sind , die dem
Begriff „ Lebenskampf

"
scharfgeprägte Wirklichkeit verleihen .

In diesem Stadium sind die Menschen , die ihn führten ,
bescheiden geworden . Ein Plätzchen auf einer Bank im
Freien genügt . Auf dem Kranzplatz vor der Kochbrunnen¬
anlage , an der Ringkirche , vor dem Landesmuseum und auch
hier da in unseren schönen Anlagen .
. „ Quatsch

"
mag der Junge mit der tadellosen Bügelfalte

in der Hose und dem flott sitzenden Schlips sagen . „ Quatsch
"

und die Nase rümpfen , wenn er wie von ungefähr in dieses
Milieu kommt und einige Brocken der Unterhaltung auf¬
fangt , die irgendwie in Erinnerungen kramt ober sich um
die vielen kleinen Dinge des Alltags dreht . Vielleicht auch
um das Wetter . Aber man spürt die Erfahrung , auf der
der Austausch der Meinungen gründet . Erfahrungen , deren
spezielle Anwendung zwar nicht immer treffend zu sein
braucht , denen jedoch ein gefestigter innerer Wert eignet .

volle Verantwortung , über diese Frage fällte das Verwal¬
tungsgericht Bremen ein Urteil , dem allgemeine Bedeutung
zukommt . Die Besetzung eines Fernlastkraftwagens mit zwei
Fahrern und das Vorhandensein einer Schlaflose in diesem
Wagen sollen es ermöglichen , daß die Fahrer sich abwechseln
können , damit nicht etwa ein Fahrer in übermüdetem
Zustand fährt . Dann sind beide in ihrer Tätigkeit für die
ordnungsgemäße Abwicklung der Fahrt verantwortlich . Wenn
zum Beispiel der eine Fahrer merkt , daß der andere Fahrer
übermüdet ist oder unter der Einwirkung von Alkohol steht ,
so darf er den andern Fahrer nicht fahren lassen . Entweder
muß er dann selbst fahren ober bie Weiterfahrt unterlassen ,
ober verhinbern , wenn er selbst nicht mehr orbnungsgemüß
fahren kann , weil er übermüdet ist , ober sei es , weil er auch
unter ber Einwirkung von Alkohol steht .

Damit wirb gesagt , daß selbst ber Fahrer , ber weder
ermüdet fft noch Alkohol zu sich genommen hat , dann die Ent¬
ziehung seines Führerscheins zu gewärtigen hat , wenn er es
zuläßt , daß sein etwa ermüdeter oder unter Alkohol stehender
Mitfahrer den Kraftwagen fährt .

Kurszettel der Hausfrau .

Eemnfe - und Obstmarktbericht vom 26 . Juli .

Erzeuger - ( Verfteigerungs -) Preise . Anfuhr gut , Nachfrage
gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) * 6 , Rotkohl 6,5 — 8 , Spitz -
traut 4,5 — 5,5 , Wirsing 5— 7 , Spinat 10 — 15 , Tomaten 1 . 27,5
bis 30 , 2 . 25 , Stangenbohnen ( Treib ) 22 — 28 , Buschbohnen
15 — 20 , Erbsen 16 , Karotten 6 — 10 , Petersilie 10 — 20 ,
Rhabarber 5— 8,5 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 7 , 2 . 2 — 5 , Treib¬
gurken 1 . und I a 20 — 25 , 2 . 14 — 18 , Frühbeetgurken 1 . und I a
28 — 32 , 2 . 18 , Etnmachgurken ( 100 Stück ) 83 — 97 , Blumenkohl
1 . und la 25 — 35 , 2 . 5 — 15 , Kohlrabi 1,5 — 6 , Sellerie 2 — 3 ,
Lauch 2 — 6,5 , Radieschen ( Eebund ) 2— 3 , Rettich 6— 15 ,

G arteumeisterprüfuug .

riifung nicht
. .Sehr , gut

“

Der Eärtnerberuf dürfte wohl einer der letzten Berufe
(ein . in denen bie Ablegung einer Meisterprüfung von benen
verlangt wirb , bie sich als Meister ihres Berufs bezeichnen
möchten . Durch ben Reichsnährstanb ist bas Bildungswesen
für ben Nachwuchs einheitlich geregelt worben . Bisher war
die Ausbildung des Gärtners mit der Ablegung ber Eebilfen -
vrüiung abgeschlossen . Durch die Neuordnung des Ausbil¬
dungswesens ist jetzt die Meisterprüfung für . ben Eartner -
beruf eingeführt worben . Wer die Prüfung besteht , hat An¬
spruch auf ben Titel „ © artenmeuter “

. Nach ber Neuregelung
ber Berufsausbildung der Eärtnerlehrlinge mutz jeder Be¬
trieb . der künftig Lehrlinge einstellen will , als Lehr¬
betrieb anerkannt sein . -Liefe Anerkennung ist ab -

. hängig vom Bestehen der Prüfung als Sartenmeiiter . Ein
Betrieb , ber Lehrbetrieb werben will , mutz aber auch sonst
allen an ihn gestellten Anforderungen genügen , sonst kann er ,
auch wenn ber Betriebssichrer bie Meisterprüfung abgelegt
hat . nicht als Lehrbetrieb anerkannt werben .

Bei ber diesjährigen Prüfung in Frankfurt a . M . mutzten
von 68 Prüflingen , bie sich gemeldet hatten , zehn wegen nicht¬
erfüllter Vorbedingungen zurückgewiesen werden . Sieben
konnten wegen ungenügender Arbeiten zur mündlichen Prü¬
fung nicht zugelassen werden unb miet haben die Brüning nicht

bestanden . Von den Prüflingen haben zwei nut „ Sehr gut
beitanben , 22 verdienten sich bas Prädikat „ gut , 18 erhwlten
das Prädikat „ befrtebigenb “ und vier „ genügend . Die Prüf¬

linge stammten zum größten Teil aus ben grossen Stäbten
des Bezirks . Els waren Frankfurter , fünf Offenbacher , acht
stammten aus Wiesbaden , einer aus Darmstadt unb drei
aus Mainz , Die übrigen verteilen sich auf die verschiedensten
Orte des Eaugebiets .

Vorsicht vor dem Herrn mit gelbem Mantel !

Es ist bekannt , dass sich Verbrechet meist in ganz anderen
Gebieten aufhalten als dort , wo sie ihre scheussliche Tat be¬
gehen . Auch bie Verbrecher , von denen hier bie Rebe fein soll ,
benutzen jede Möglichkeit zur Ortsveränderung . Sie lassen sich
mit Autos ober Lanbwagen mitnehmen , legen sich auf bie
Gestänge unter Eisenbahnwagen ober verstecken sich in Waren -
ballen , um an anderen Orten neue Schandtaten zu begehen .
Jeden Tag unb überall kann plötzlich io ein Verbrecher auf -
tauchen , ber eine ganze Bande nach sich zieht .

Deshalb Achtung vor bem kleinen untersetzten verrn
mit dem gelben Mantel unb zehn schwatzen Streifen auf bem
Rücken ! Er trägt einen rötlichen Kragen mit schwarzen
Punkten und nennt sich — Kolorado - ober Kartoffel¬
käfer ! Er ist etwas grosser als ber Marienkäfer .

Wer diesem Volksgut vernichtenden Verbrecher oder
feiner Brut ( hellrote kleine Larven ) begegnet , ist gesetzlich
verpflichtet , ihn gefangen zu nehmen ober zu töten unb
fein Auftauchen anzuzeigen . Er erhält sogar eine Auszeichnung
dafür .

...... ■ ■ ■• -
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Kein Plätzchen mehr ? — Nur für „ Stammgäste " !

( Foto : Lenhardt .)

Die Alten auf den Ruhebänken verkörpern den ver¬
dienten Feierabend nach den Mühen und Lasten des
Tages . Einst saßen auf diesen Bänken auch junge Menschen ,
die die Wirtschaftsnot aus dem Rhythmus der Arbeit ver¬
bannt hatte . Heute sind sie verschwunden . Auch darin zeigt sich
der Wandel ber Zeit .

Karotten 5 . Schnittlauch 1— 5 Pf . Obst : Frühäpfel ( % kg )
40 — 49 , Frühbirnen 25 , Sauerkirschen 30 — 35 , Pfirsiche 55 — 70 ,
Aprikosen 69 — 80 , Mirabellen ( Spillingen ) 48 , Frühzwetschen
42 , Pflaumen 42 , Himbeeren *35 , Johannisbeeren 24 , Stachel¬
beeren 14 ^ 28 Pf .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Eemüseangebot
gut , Obstangebot mäßig . Eemüseverkauf schleppenb , Obst¬
verkauf gut . An Auslandsware Tomaten , Pfirsiche unb
Bananen vertreten . Gemüse : Weißkohl (% kg ) 8 , Rotkohl
9,5 ^

- 10 , Wirsing 7 — 8 , Rosenkohl 7 — 8 , Römischkohl 8 — 10 ,
Spinat 18 — 20 , Karotten 11,5 — 12 , Puffbohnen 17 , Stangen¬
bohnen 28 — 30 , gelbe 35 , Buschbohnen 15 — 20 , gelbe 25 , grüne
Erbsen mit Schale 15 — 18 , Treibtomaten 20 — 35 , ausl . 18
bis 20 ( brutto für netto ) Petersilie 30 , Pfifferlinge 38 , Kohl¬
rabi ( Stück ) 4 — 8 , Blumenkohl 20 — 35 , Sellerie 10 — 15 , Lauch
4 — 6 , Treibgurken 15 — 38 , Frühbeetgurken 15 — 38 , Einmach -
gurken ( 100 Stück ) 150 — 200 , Kopfsalat 7 — 9 , Endiviensalat
6— 12 , Rettich 5 — 12 , Zwiebeln ( 50 kg ) 1000 , Kartoffeln ,
neue ( 50 kg ) 625 , rote Rüben ( Eebund ) 8— 10 , Schnittlauch 7 ,
Radieschen 7 Pf . Obst : Frühäpfel 1 . ( % kg ) 45 — 55 , 2 . 30
bis 45 , Frühbirnen 40 — 45 , Frühzwetschen 45 — 50 , Pflaumen
40 — 45 , Sauerkirschen 35 — 40 , Mirabellen 55 , Reineclauden ,
reife 45 — 50 , Pfirsiche 1. 65 — 80 , 2 . 50 — 65 , Aprikosen 65 — 85 ,
Stachelbeeren 30 — 35 , Johannisbeeren 28 — 30 , Garten¬
himbeeren 40 — 45 , Heidelbeeren 24 — 32 , brutto für netto ,
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 5 — 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverkauf : Eemüseangebot
gut . Obstangebot mäßig . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl
1% kg ) 12 , Rotkohl 15 , Wirsing 12 , Römischkohl 12 — 15 ,
Karotten 15 — 20 , Spinat 25 — 28 , Puffbohnen 25 , Stangen¬
bohnen 35 — 40 , gelbe 45 , Buschbohnen 20 — 25 , gelbe 35 , grüne
Erbsen mit Schale 20 — 25 , Zwiebeln 14 , Treibtomaten 28
bis 45 , ausl . 25 — 30 , Petersilie 40 , Pfifferlinge 50 , Kartoffeln ,
neue 8 , Kohlrabi ( Stück ) 7 — 12 , Blumenkohl 28 — 45 , Sellerie
15 — 20 , Lauch 6 — 8 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 10 — 15 ,
Treibgurken 20 — 50 , Frühbeetgurken 20 — 50 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 200 — 250 , Rettich 8 — 15 , Karotten ( Gebund ) 7 — 8 ,
rote Rüben 12 — 14 , Schnittlauch 9 , Radieschen 10 Pf . O b st :
Frühäpfel ( y, kg ) 1 . 55 — 70 , 2 . 40 — 55 , Frühbirnen 50 — 55 ,

Frühzwetschen
55 — 60 , Pflaumen 50 — 55 , Sauerkirschen 45

is 48 , Mirabellen 70 , Reineclauden , reife 55 — 60 , Pfirsiche
1 . 75 — 100 , 2 . 60 — 75 , Aprikosen 75 — 100 , Stachelbeeren 46
bis 45 , Johannisbeeren 35 — 38 , Gartenhimbeeren 50 — 55 ,
Heidelbeeren 33 — 40 , Zitronen ( Stück ) 7 — 10 , Bananen
10 - 12 Pf .

— Ei « Führer durch Wiesbaden und Umgebung ist jetzt
vom Wiesbadener Kur - unb Verkehrsverein , E . V . , heraus -
gegeben worben . Das bequeme Handbuch mit Stadtplan unb
Umgebungskarte berücksichtigt das für den Fremden Wesent¬
liche unb verzichtet auf jeden unnötigen Ballast . Wir erhalten
einen Überblick über bie Geschichte ber Weltkurstabt , lernen
bie Sehenswürdigkeiten ber Stabt kennen und machen einen

Rundgang durch Wiesbaden . Das Buch gibt ferner auf jede
Frage , die irgendwie mit dem Kurleben unserer Stadt in

Verbindung steht , erschöpfend Auskunft und dürfte jedem
East als Nachschlagewerk willkommen fein .

— Etwa 100 Kinder ans dem van Tirol , die bis Anfang
August in Kirchheim - Bolanden weilen , besuchten gestern , von
Kreuznach her kommend , unsere Stadt . Neroberg unb Kur¬

haus wurden von den kleinen Gästen besichtigt . Die Mädchen
trugen zum großen Teil grüne Federhüte , bie Knaben waren
meist in Jungvolk - ober HJ .- llniform .

— Stadtverwaltungsgericht . Am Dienstag hat das

Stadtverwaltungsgericht vier Konzeffionsanträgen ent¬

sprochen ; von den vier Genehmigungen entfallen je zwei auf

Gaststätten in Alt - Wiesbaden und Wiesbaden - Schierstein .
Bei sämtlichen Fällen handelte es sich um Anträge , die das

Stadtverwaltungsgericht schon mehrmals beschäftigt haben
und davon waren es allein drei , die das Stadtverwaltungs¬

gericht nicht entschieden hatte , weil keine klaren Verträge

zwischen den Brauereien unb ben Schankstättenpächtern vor -

Ä hatten ; die Verträge waren so klausel -iert , wie im

n Deutschland Verträge , ganz gleich , welcher Art , nicht

mehr sein sollen . Die Beanstandungen und Belehrungen des

Stadtverwaltungsgerichtes find auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen , außerdem lag dies im eigensten Interesse der

Brauereien selbst , denn das Stadtverwaltungsgericht lehnte

strikte jeden Antrag auf Erteilung einer Schankstätten¬
konzession ab , wenn ber Vertrag nicht einwandfrei erkennen

ließ , daß dem Pächter ausreichende Existenzmöglichkeiten
geboten waren . Für bie Sitzung am Dienstag hatte eine
Brauerei einen Vertrag vorgelegt , den der Vorsitzende ob
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Wiesbaden - Mebrich .

dem Tüchtige
erhebliche M

Wie sieht es in den Weinbergen aus ?

Wiesbadener Lichtspiele .
And im allgemeinen
Ranenthal mit einem

nach dem Lande Österreich dürfen bis auf weiteres noch nicht
eingeliefert werden .

— Ihre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Heinrich
Quint und Frau Lina , geb . Eiebermann , Hellmundstr . 22 .

— Seinen 70 . Geburtstag feiert am 28 . Juli Herr
Richard Heitz , Taubenftratze 6 .

— Rach hier versetzt wurde Lehrer Engel von
Strinztrinitatis .

— Die Meisterprüfung bestanden haben vor der zu¬
ständigen Prüfungskommission die Gesellen Ernst Freund
im Malerhandwerk und A . Siegel im Bäckerhandwerk .

Licht ging aus . Bei dem gestrigen Gewitter wurde zwei¬
mal die Lichtleitung beschädigt . Während dieser Zeit war der
Stadtteil in Dunkelheit gehüllt . Neben einem ergiebigen
Regen , der von den Landwirten begrüßt wurde , brachte das
Gewitter aber auch einen Sturm mit sich , der mancherlei
Schäden anrichtete . Die Obstbäume wurden stark zerzaust ,
zahlreich lag das Obst am Boden herum . Der Hafen war über
eine Stunde ein brodelndes Etwas . Fast alle Boote waren
voll Wasser geschlagen .

Hohes Alter . Heute feiert der Rentner Christian Georg ,
Zeilstraße 10 , seinen 89 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

^ uliwetter nut seinen reichen Niederschlägen wirkte sich sehr
fordernd für das Wachstum der Reben aus . Die Besorgnis ,
für das kommende Weiniahr kein ausreichendes Tragebolz
zu erzielen , ist geschwunden . Zeigen doch die Weinberge ,
trotz der Frostschäden , eine auffallend starke Triebkraft . Zahl¬
reiche . krartige und lange Austriebe mit dichter Belaubung
verursachten vermehrte Heft - und Laubarbeiten . Es kann
erwartet werden , daß für 1939 in ausreichendem Matze für
Fruchtholz gesorgt ist .

Englische Frontkämpfer besuchen Pimpfe . Das schön ge¬
legene HI . - Heim sollte den englischen Gästen unter Füh¬
rung von Major T r i r t o n und Frhr . von Lersner als Heim¬
stätte deutscher Jugend gezeigt und ihnen ein wirkliches Bild
des Tuns und Treibens der Jugend , des Führers in einer
kleinen Einheit gezeigt werden . Stolz waren die Pimpfe über

diese Aufgabe und frisch und natürlich begegneten sie den
Männern / die im großen Kriege ihre Pflicht als Soldaten
taten und damit als Kämpfer ihres Volkes die uneingeschränkte
Achtung der Pimpfe besaßen . Daß aber diese Männer sich
ein begeisterungsfähiges Herz bewahrt hatten , spürten sie so¬
fort , als sie nach herzlicher Begrüßung durch Stammführer
Volkmar und Pa . A l t e n h e i m e r von der NSKOV .
gleich mit den Pimpfen Fühlung nahmen und sich durch Aus¬
tauschen von Adressen , Briefmarken , Münzen usw . die Herzen
der Jungen eroberten . Daß aber die Jungen auch den Weg
zum Herzen der alten Soldaten fanden , zeigte sich bei den
Vorführungen des SZ ., einer Sportgruppe , dem Singen von

Ausfallenderweise zeigen die Weinberge in diesem
Jahre einen überaus zahlreichen Eescheinansatz , so daß ein
guter Teil der im April entstandenen Frostschäden einen
Ausgleich finden wird , der jedoch nicht für alle Frostgebiete
rn gleichem Ausmaße in Erscheinung tritt . Nach dem
günstigen Blutenverlauf entwickelten sich die jungen Träub -

i rasch und erreichten bereits Erbsendicke . In den

Liedern , in die , soweit es möglich , die englischen Gäste mit
Lebhaftigkeit einstimmten , und durch Vorträge der Spielschar .
Das schöne Heim wurde uneingeschränkt bewundert und das
frohe , ungezwungene Treiben der Jugend einerseits und ihre
disziplinierte Haltung andererseits waren den ganzen Tag
über Gesprächsstoff der Gäste . So begeistert waren die Front¬
kämpfer , daß sie als Dank und Anerkennung dem Fähnlein
einen namhaften Betrag überwiesen , der ungezwungen
in einer Sammlung unter ihnen zusamrnenkam . Die Pimpfe
aber wünschen nichts anderes , als im nächsten Jahr auf Eroß -
fahrt nach England gehen zu dürfen . Pimpfe und Frontsol -
daten haben sich allein mit der Sprache des Herzens ver¬
standen , Pimpfe haben eine Mission erfüllt , wenn auch im
kleinen — das Verstehen zwischen zwei großen Völkern zu
fordern .

Wiesbaden - Äambach .

Stand der Reben Ende Juli .

Der Jakobstgg ist für den Weinbau ein Stichtag für die
Entwicklung der Weinberge . Nach alter Winzerregel sollen
bei normalem Wachstum bis zum 25 . Juli die Trauben in
den Hang gehen . Und dieses Entwicklungsstadium wurde in
diesem Jahre rechtzeitig erreicht , trotz mancherlei Störungen ,
die das wetterwendige Frühjahr brachte . In den Wein¬
bergen sieht es , soweit das allgemeine Wachstum in Be¬
tracht kommt , recht gut aus . Die Entwicklung der Reben
machte überraschend schnelle Fortschritte .

Der Verlauf der Weinblüte
fing bei günstiger Witterung ohne Störungen rasch von -
statten und war Ende Juni meistens beendet . Die Blüte¬
zeit dauerte in der Regel nur 5 — 6 Tage . Das feuchtwarme -------- ---- ------- -------- ------ jungen Träub -

chen rasch und erreichten bereits Erbsendicke . In den
wärmeren Lagen sind die Trauben schon im Stadium des
m ? " ? Esens und hängen in rundlicher Fülle nach unten .
Auch die nachträglich aus den Nebenaugen ausgetriebenen
Gescheine , die später zur Blüte kommen , werden sich noch
rechtzeitig entwickeln können , wenn auch mit einem ungleich -
magigen Ausreisen gerechnet werden muß . Erfreulicher¬
weise läßt sich feststellen , daß die Heuwurmschäden in diesem
Jahr erheblich geringer stnd wie im Vorjahre . Die Eiablage
des Heuwurms war durch die Temperaturstürze in der zwei¬
ten Maihalfte und im ersten Junidrittel wesentlich behin¬
dert . Somit darf auch ein nicht so zahlreiches Auftreten der
Sauerwurmmotten erwartet werden , deren Flug bereits be¬
gonnen hat . Auch die Pilzkrankheiten . Peronospora und
Oldium , zeigen bis jetzt noch wenige Schäden , wenn auch
bei der ort schwulen und feuchten Witterung und der üppigen
Wachstumsentwicklung eine erhöhte Empfänglichkeit für
Pilzinfektionen besteht . Die Winzer arbeiten daher mit

an der Bekämpfung der tierischen und pilzlichen
Schädlinge . Gerade tn diesem Jahre ist es notwendig , durch
rechtzeitige Bekampfungsmaßnahmen das Lesegut zu er¬
halten , das zum Teil durch Frostschäden erheblich gemindert
wurde .

seiner Klarheit und Knappheit als Mustervertrag für alle
derartige Fälle bezeichnete . In dem letzten der vier Fälle
hat das Gericht ebenfalls die Konzession erteilt , weil es sich
um einen alten Betrieb in Schierstein handelt der Be¬
sitzer die Gewähr für eine ordentliche Geschäftsführung bietet
und die Bedürfnisfrage , immer die Hauptfrage bei diesen
Verhandlungen , durch die vermehrten Bauten in Freuden¬
berg wieder stärker zu bejahen ist . Das Bestreben des Ge¬
richtes , immer zu helfen , so weit es die gesetzlichen Be¬
stimmungen und das allgemeine Jnteresie zulasten , zeigte sich
bei dem Antrag auf Genehmigung eines Milchausschankes ;
für das Milchhäuschen auf dem Faulbrunnenplatz ist
infolge der Umgestaltung der Anlage kein Raum mehr . Das
Gericht empfahl daher der Klägerin , sich mit der zuständigen
-Bauoeljotbe wegen der Zuteilung eines geeigneten Platzes
Zur Aufstellung eines Milchhäuschens in Verbindung zu
setzen .

Bei der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Taunus "
fand unter Leitung von Ortsbauernführer V e f eine Ver¬
sammlung der Ortsbauernschaft statt , in welcher der Such -
und Abwehrdienst betr . Kartoffelkäfer durch die Schulkinder
besprochen wurde . Rambach ist bis jetzt schädlingsfrei . Die
Milchleistungsprüfung soll wieder ausgenommen werden , das
Amt wurde dem früheren Prüfer Ed . Schwein wieder über¬
tragen . Die Anschaffung einer Saatreinigungsanlage durch
die örtliche Spar - und Darlehnskaste wurde begrüßt ..

Wiesbaden - Dotzheim .

; t0 , wenn auch Hochheim und
. . — .. . . . ,™ .Jeren Ausfall des Ernteertrages
rechnen muß . Man sagt tm Rheingau : „ Wenn das gut heim -
rommt , was draußen hängt , bann werden wir einen nuten
öerb 't machen,

" 2n Rheinhessen haben sich die Aus -
nchten wesentlich gebestert . und man erwartet durchschnitt¬
lich , noch , eine Mittelernte . Auch die Mosel , Saar , Ruwer
sowie die Nahe und der Mittelrheiki Berichten einen
befriedigenden , teils recht guten Bedang , während Vaden
Württemberg und die Mittelbardt sich in vielen © Mieten
mit einem sehr bescheidenen Ertrag genügen rnüsten Wie
das ll a 11 st i s ch e R e i ch s a rn t mitteilt , ist nach dem Urteilder Sachverständigen im Altreich die Note 2 .9 errechne *

*
worben . Damit ist eine Besserung um 5 Punkte im Vergleich zumVormonat Zu verzeichnen . an der «amtliche Gebiete , nament¬

lich Rheinhessen , Württemberg und Baden beteiligt sind
Zm Vergleich zu ber eiben Zeit des Voriabres we ^ en die
Reben nur noch um 4 Punkte schlechter begutacht ^ . — » -

Wenn wir tm allgemeinen über eine günstige Wachs¬
tumsentwicklung der .Reben und ihres Behanges berichten
können , so bedeutet diese Feststellung noch keine Voraussaae
mr einen , mengemaßig günstigen Ausfall der Weinernte . Die
lieben zeigen in den einzelnen Weinbaugebieten und hier
wieber in den Weingemarkungen und Lagen einen ganz
unterianebhifjen Behang . Der Nichteingeweihte läßt sich
vielfach durch den üppigen Stand der Weinberge täuschen .In ben Frostgebieten muß nach wie vor mit einem starken
Verlust gerechnet werden .

Die Aussichten für den Rheingau .

Die schönen Friedensanlagen . Neben den Horst -Wessel -
Platz - Anlagen mit ihrem schönen Heliotrop - Schmuck sind es
vor allem die Friedensanlagen , die in Biebrich stets prächtige
Anpflanzungen aufweisen . Reich ist die Zahl der Kinder
Floras , die hier ihr Sommerquartier aufgeschlagen haben und
mit ihrer Farbenschönheit und ihrem Duft die Spaziergänger
erfreuen . Da stehen in bunter Reihe neben hohen Stockrosen ,
zweifarbige Fuchsien , Hortensien und die gelbe amerikanische
Schafgarbe . Außer den Rosenrondells beleben besonders die
hell - unb bunfelroten Blüten vom Phlox decussata bie An¬
lage recht reizvoll .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Christian Walbeck
unb Frau Elisabeth , geb . Dries , Kurfürstenstraße 28 , feiern
heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .

— Freie Bahn dem Tüchtigen . Mit der heutigen Zeit

«
-mangels an Arbeitskräften ist der Betriebsführer bestrebt ,

alle Fähigkeiten seiner Gefolgschaft zu wecken und aus -
yibauen . Dabei wird gleicher Wert auf die Ausbildung der
Jugendlichen wie einen durch Umschulung zu erreichenden
nützlichen Einsatz der Arbeitskraft gelegt . Dieser Aufgabe
dienen 395 Werkschulen . 2138 betriebliche Lehrwerkstätten und
Lehrecken sowie 18 606 Arbeitsplätze für Umschulungsarbeiten .
Der richtige Einsatz des Schassenden aus dem Platz , ber
feiner persönlichen Neigung unb seinen beruflichen Fähig¬
keiten entspricht , vermittelt Freube an ber Arbeit unb gibt
insbesondere dem einzelnen bank ber Unterstützung durch die
Betriebe die Möglichkeit , beruflich höher zu kommen , auch
dann , wenn seine Eltern und er selbst mit materiellen
Gütern nicht besonders gesegnet ist . Der Parole „ Freie Bahn
dem Tüchtigen "

entsprechen 2823 Betriebe , die von sich aus
erhebliche Mittel aufwenden für die Förderung besonders
begabter Jungarbeiter und Arbeiter . Im Leistungskampf
der deutschen Betriebe konnten diese Leistungen ihre An¬
erkennung finden .

,
* Thalia - Theater . Es ist erstaunlich , was alles vonunb abenteuerliiien Ereignissen der neue Paramount -

itlm „ 3uwelenraub tnt West - Expreß
"

bringt . Da
^ Sesnet uns eine Meifterdiebin , bie sich mit raffinierter
Scblgubeit allen Verfolgungen entzieht , ein Filmautor , ber
um leben Preis einen sensationellen Kriminalstosf sucht , unb
endlich der erotische Besitzer des wundervollen Diamanten
-zStern der Welt . ber seinen Schatz mit einer Detektivgarbe
sichert unb ton bet riesigen Versicherungssumme wegen boch
nicht ungern gestohlen sähe . Natürlich gibt es zu bem
Diamanten noch eine täuschenb ähnliche Imitation , unb ba
außerdem die plötzlich sich ihres „ hefteten Jchs " erinnernde
3uroelenbtehtn einen weniger skrupellosen Konkurrenten
Ttnbet , werden die Faden des Spiels in heillosem Wirrwarr
verschlungen ^ Eine typisch amerikanische Angelegenheit ist
1M0 wild « Durcheinander , bas ben Bluff übet alles stellt

llngliicksfall . Auf feiner Arbeitsstelle bei einem hiesigen
Wagnermeister geriet ein Geselle aus Breckenheim mit ber
Hanb in das Antriebsrad der bereits abgestellten unb aus -
laufenben Banbsäge . Er zog sich dabei Verletzungen zu , die
eine Überweisung in das Wiesbadener Krankenhaus not¬
wendig machten .

— Zusammenfassung der Bestimmungen über bas
Arbeitsbuch . Die grundlegenden Bestimmungen übet das
Arbeitsbuch sind in einem 36 Seiten umfassenden Heft „ Die
Vorschriften über das Arbeitsbuch

"
zusammengestellt worden .

Betrieben , Haushaltungen , Organisationen unb Verwal¬
tungen wird durch dieses als amtlicher Sonderdruck
erscheinende Heft die Möglichkeit geboten , sich über ben gegen¬
wärtigen Stand der Arbeitsbuchbestimmungen eingehend zu
unterrichten . Das Heft wird zum Selbstkostenpreis von
20 Pf . bei Abnahme von weniger als 10 Stück und 15 Pf . bei
Abnahme von 10 und mehr Stück zuzüglich Porto von der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung , Büro : Veröffentlichungen , Berlin - Charlottenburg 2
Hardenbergstraße 12 , Postscheckkonto , Berlin NW . 7 , Nr . 4096 ,
abgegeben .

.
— Entgeltliche Nebenarbeit vorzugsweise für Kinder -

Der Reichsjustizminister hat , einer Anregung des
Relchsbuiides der Kinderreichen entsprechend , in einem Rund¬
schreiben bie nachgeordneten Stellen darauf hingewiesen , daß
entgeltliche Nebenarbeiten , die in der Reichsjustizverwaltung
anfallen , insbesondere Erstattung von Rechtsgutachten usw . ,
vorzugsweise kinderreichen höheren Justizbeamten zu über¬
tragen sind .

Die Tomate in Küche und Kochtopf . Nur wenige unter
uns mag es noch geben , die von der Tomate nichts willen

e $ at Siegeszug durch sämtliche Küchen der
Weit vollzogen . In riesigen Gewächshäusern und ausgedehn¬ten Freilandkulturen wird die Tomate heute von den Garten -
baubetneben gezogen und immer größer wird von Jahr zu
Jahr der Bedarf und bie Nachfrage . Auffallend viel wird
bie Tomate bet der Zubereitung von Salaten verwendet .Wie erfrischend und appetitanregend bietet sich aber auch
eilte schussel mit zu Salat hergerichteten Tomatenscheiben
, man sich gelegentlich einmal in einem Fein -

auf der Suche nach „ etwas anderem "
für den

Abendtisch und wählt man unter der langen Reihe der dort
aufgestellten verschiedenen Salatsorten , so entdecken wir fast
überall dabei unsere Tomate . Eine sehr wichtige Rolle aber
spielt sie bei der Bereitung von Mittagsgerichten . Hier finden
wir sie als Tomatensuppe mit Reis ober Rubeln als
Tomatensoße , zu Brühreis , zu Kartoffeln ober Spaghetti , zu
Fisch - unb Fleischspeisen , unb auch dem Gemüse werden gerne
einige zerschnittene ober burchgerührte Tomaten beigegeben ,
da sie demselben jenen feinen würzigsäuerlichen Geschmack
geben , den Feinschmecker so sehr schätzen . Wenn wir im Koch¬
buch blättern , so finden wir dort unter anderem noch ver¬
merkt : Tomatenkartoffeln , gebackene Tomaten , gefüllte und
gedünstete Tomaten , Tomaten - Mayonnaisen , Tomaten -
meerretichsoße , Tomaten paniert unb als Gemüse geschmort ,
Tomatenquark , unb neben den verschiedenen Zubereitungs¬
arten für Tomatensoßen sogar Tomaten - Kompott .

— Erzeugerpreise für deutsche Speise - Frühkartoffeln .
Laut Anordnung Nr . 7/38 der Hauptvereinigung der deut¬
schen Kartoffelwirtschaft werden für deutsche Speise -Früh¬
kartoffeln in der Zeit vom 25 . Juli bis 30 . Juli 1938 folgende
Erzeugerfestpreise je 50 kg netto ausschließlich Verpackung
frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße , rote , blaue
Sorten 3 .95 RM ., runde gelbe Sorten 4 .35 RM lange gelbe
Sorten 4 .75 RM .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 26 . Juli . Auf¬
trieb : 322 Kälber , 23 Schafe , 641 Schweine . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 1 Kuh , 4 Schweine . Marktverlauf :
Schweine , Kälber zu geteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM
Kälber ( Sonderklasse ) 80 , a ) 61 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 45 — 50
d ) 37 — 40 . Hammel : b ) 46 — 50 , c ) 44 , d ) 32 . Schafe : a ) 42

*

c ) 32 . Schweine : a ) 60 , b ) 1 . 59 , b ) -2 . 58 , c ) 56 d ) 53
’

f ) 50 , g ) 1 . 57 .
— Mit dem Fahrrad gestürzt . Ein in Wiesbaden auf

der Durchreise befindlicher , aus Delmenhorst stammender
35 Jahre alter Kaufmann , kam hier in der Steubenstraße
mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß er erhebliche
Kopfverletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

ar
~

_ L? 0n einem Hund angefallen . In einem Hause der
Bingert straße wurde eine 30jährige Frau bei ihrem Berufs -

Zusammenstoß . Am Montag erfolgte gegen 19 Uhr in der
Wiesbadener Straße Ecke Gartenstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einer Radlerin . Der
Motorradfahrer wollte den Zusammenstoß verhindern und bog
scharf nach links aus . Er streifte dabei eine Hauswand unb
zog sich Hautabschürfungen zu . Auch eine Schaufensterscheibe
ging in Trümmer . Die Schuld an dem Vorfall trifft die
Radlerin , da sie plötzlich ihre Fahrtrichtung änderte , ohne
den Wechsel derselben durch Ausstrecken eines Armes anzu¬
zeigen .

Altersjubilariu . Morgen , Donnerstag , 28 . Juli , begeht
Frau Luise Dörn , Wwe . , Römergasse 9 , ihren 70 . Geburtstag .

Wlesbaden - Erbenhelm .

b-er " ach Sensation um innere Elaubwürdia -
{611 ^ 61110 befummelt scheint . Das jagende Tempo mit
vauienlos sich wlgenden Überraschungen mag wohl der Welt
jenieits des Ozeans ebenso gefallen wie der mitunter etwas

o ? u,seiette Humor und eine Räuberromantik mit Frackunb -Panier Modenschau . Und neben dem Expreßzug müllen
Filmatelier und Stargarderobe herhalten zu einer tollen
Jagd nach bem Diamanten , ber in verwirrenden Tricks
immer wieder nut feiner Imitation den Platz wechselt . Die
deutsche Bearbeitung zeigt recht gewandte Dialogregie , unb
J,n ber schonen Gertrude Michael lernen wir eine Dar¬
stellerin kennen , die voll fnrübenben Temperaments , beton «

durch groye Wandlungsfähigkeit auffällt . Ein Beifilm
berichtet vom Thunfischfang auf hoher See . unb von ver¬
schiedenen akrobatischen Wallerivortübungen : vorzü " lich sind
die Aufnahmen von „ Sachsens Berghauvtstabt

"
Freiberg ,

ihrer Bergakademie . ber Erz - und Kohlenförderung in jenen
Gebieten , die für Deutschlands Rohstoffversorgung eine be¬
deutende Rolle spielen . Heinrich Leis .

gang von einem Bernhardinerhund angesprungen , und dabei
auf dem Rücken sowie an den Händen so schwer verletzt , daß
sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Nach Österreich noch keine Briefe mit Zustellungs¬
urkunde unb Postwurfsendungen . Wie bereits bekannt -
gegeben worden ist , tritt die Verordnung über die An¬
gleichung des Postdienstes im Lande Österreich abschnittsweise
vom 1 . August 1938 ab in Kraft . Hierbei ist jedoch folgendes
zu beachten : Briefe mit Zustellungsurkunde sind im Lande
Österreich noch nicht eingeführt worden ; sie sind daher nur
im Altreich zulässig . Postwurfsendungen aus dem Altreich

Theater » Kurhaus « Film ]
Residenziheatcr . Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 28 . Juli , 16 .30 llhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis
0 .75 RM . , Kur - und Dauerkarten gültig . 20 llhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt .

Lustspiel -Ouvertüre ( A . Keler -Bela ) . 2 . Aus einer Vitrine ,
Orcheitersuite ( L . Siede ) . 3 . a ) Pizzicato , b ) Dans la Loitain
( E . Gillet ) . 4 . Melodien aus der Operette „Der Graf von
Luxemburg ( Frz . Lehör ) . 5 . Gladiolenwalzer ( $ . Löhr ) .6 . Waldidyll „Pan und Sylphe " ( El . Schmalstich ) 7 Kleine
S ? " ett |uite ( W . Richartz ) . 8 . Lagunenwalzer ( Joh . Strauß ) .
Eintrittspreis 0 .75 RM . , Kur - und Dauerkarten gültig . .

*
Brunnenk - l - nnad - , Donnerstag , 28 . Juli , 11 llhr : Früh -
„ Konzert Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .Scala -Variete . Geschloßen . Wiedereröffnung am 1. August 1938
Fnm - Tyeater .

Walhalla : „ Heimkehr ins Glück "
.

Thalia : „ Juwelenraub im Westexpreß "
.

Ufa - Palast : „ Was tun , Sybille ? "

„ Kleiner Mann ganz groß
"

.
Capitol : „ Petermann ist dagegen

"
.

'

Apollo : „ Pipin der Kurze
" /

Urania : Sprung in den Abgrund
"

, mit Harry Piel .
Luna : „ Mädchen in Weiß

"
.

Olympia : „ Gefahr
"

.
Union : „ Walzer um den Stefansturm "

.
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bereits am Dienstagvormittag durch Siege über Nordmark
und Pommern für die weiteren Spiele qualifiziert .

4 : 3 ( 3 : 2 ) .

Auf dem Platz der Breslauer Spielvereinigung 1902 lie¬
ferten sich Südweft und Baden einen prächtigen Kampf ,
der mit einem knappen Erfolg der Siidwest -Elf ausklang . Die
siegreiche Mannschaft wirkte etwas geschlossener als Die
badische Elf und hatte vor allem im Sturm ein unverkenn¬
bares Plus . Fath und Reinhardt waren wieder zwei
tatenluftrge Ausensturmer . die prächtige und vor allem er¬
folgreiche Schüsse vom Stapel ließen . Im Jnnensturm zeichnete
sich der lebendige Dosedzal vom FSB . Frankfurt aus . aber
auch bte öalbiturmcr arbeiteten wirkungsvoll . Die hinteren
Reihen kämmten mit grobem Einsatz , und der aufopfernden
Arbeit der Verteidiger war es auch zu verdanken , daß der
knappe Vorsprung bis zum Schlußpfiff gehalten wurde . Baden ,
das im Sturm etwas zusammenhanglos spielte , setzte in der
letzten Viertelstunde alles auf eine Karte , stürmte ständig mit
7 Mann , ohne aber die Südwest -Abwehr erfchllttern zu können .
3her 4000 Zuschauer spendeten am Schluß den beiden Mann¬
schaften herzlichen Beifall .
. Den Dorreigen eröffnete Langenbein für Baden Bereits
tn der 5 . Minute . Der Mannheimer nahm einen abgeprallten
Ball geschickt auf und schob für Remmert unhaltbar ein . Süd¬
west diktierte aber in der Folge das Spielgeschehen , und als
Fath ( Worms ) den Ausgleich erzielt hatte , kam Südwest auch
zahlenmäßig schnell in Vorteil . Schon drei Minuten später
buchte der Rechtsaußen Reinhardt ( Frankenthal ) das zweite
und weitere zwei Minuten später das dritte Tor . Kurz vor
dem Seitenwechsel verringerte Laden durch Klingler ( Dar -
landen ) auf , 3 :2 . In . der zweiten Halbzeit hielt zunächst die
Überlegenheit der Sudwestdeutschen an . Schon nach 12 Min .
Wh es 4 :2 . diesmal war Dosedzal ( Frankfurt ) der Torschütze .
Sudweit verstärkte nun die Abwehr und gestattete so Baden
eine Feldüberlegenheit Langenbein setzte sich noch einmal er¬
folgreich durch und schob ein drittes Tor . aber weitere Erfolge
gestattete die Sudwest - Nmiermannschaft nicht mehr , obwohl

Die
nehmen nun
rundens ,
Mittelrhein :
turnte » teil . Vaye ,
mit 5 :4 ( 3 :0 ) und S
o teufe en erfolgreich .

unterlegenen Mannschaften der Zwischenrunde
tun zusammen mit den Siegern der vier Trost -
jpiete . Dom Dienstag , das lind Bayern , Westfalen .

i. an den weiteren Kämpfen des Trost -
i bezwang den Gau Niederrhein
ckfen war mit 2 :0 ( 1 : 0 ) über Ost -
Westfalen und Mittelrbein batten fick

Bees/au ein $ eft des ganzen Voltes ,

Hunderttausende in Erwartung .

Mehr und mehr treten im Breslauer Stadtbild die Gast¬
geber in den Hintergrund . In dichter Folge rollen die un¬
zähligen Sonderzüge aus allen Gauen des Reiches in die Fest¬
stadt und langsam nimmt Breslau durchaus weltstädtisches Ge¬
präge an . Auf den groben Verkehrsstraben herrscht Hoch¬
betrieb . Dian sieht in starkem Mabe die schönen Trachten der
deutschen Stämme und vernimmt die vielen Dialekte und
Sprachfarbunoen . Die Gaststätten haben , zumal bei dieser
hochsommerlichen Hitze , keinen Mangel an Gästen zu ver¬
zeichnen und 6i ? ten ihnen das Beste , was Küche und Keller 6er «
» eben können . Überall herrschen Freude und Begeisterung und
die Einheimischen werden nicht müde , den ständig eintreffen «
den Festteilnehmern und Besuchern herzliche Empfänge zu be¬
reiten . In dieser Hinsicht haben es die Breslauer an nichts
fehlen lassen . Wer am Sonntag dem Einzug der ersten
sudetendeutschen Turner und Sportler , oder am Vormittag
des Dienstags dem Empfang der in acht Sonderzügen ein =
getronenen Volksgenossen aus der deutschen Ostmark bei¬
wohnte . dem war dieser Ausdruck wahrhafter Volksverbunden¬
heit ein überwältigendes Erlebnis .

Immer näher rückt der Beginn der Wettkämpfe . Noch
werden zwar die fahnenübersäten Straßen , die herrlichen
Plätze mit den wundervollen historischen Bauten und die aus
Anlaß des Festes veranstalteten Ausstellungen gebührend be¬
sucht und bewundert , aber die Aktiven zieht es auch schon
hinaus auf die Kampfplätze , um die Stätten der kommenden
Kampfe in Augenschein zu nehmen . Voll des Lobes ist man
über die herrlichen Anlagen des

Hermann -Eöring -Sportfeldes .
die ohne Zweifel zu den besten und schönsten Europas gehören
und in eine Landschaft pon bezauberndem Liebreiz ein¬
gebettet und . Daß bei einem Sportfest , das aus nicht weniger
als 61 Großveranstaltungen mit rund 30 000 Wettkämpfern
besteht . selbst bei derartigen Anlagen Vorkämpfe auch außer¬
halb der Feststadt notwendig sind , ist verständlich . So mußten
die Fußballer ihre Vorrunden - und einen Teil der Zwischen¬
rundenkämpfe am Sonntag und Dienstag in der „ Provinz "

austragen , ebenso starteten die Boxer ihre Kämpfe um die
Gau -Mannschaftsmeisterschaft am Dienstag außerhalb
Breslaus .

In den beiden
Zeltlagern der Hitler -Jugend

in der Nähe der Kampfstätten ist die Spannung bereits auf
den Höhepunkt gestiegen , denn der Jugend ist ja der erste
Großkampftag am Mittwoch , der Tag der festlichen Eröffnung
der Wettbewerbe , vorbehalten . 6000 Jungen und Mädels
sind es . die ihrem Tag entgegenfiebern . Die Jungen sind
am Leerbeuteler Berg in 102 Langzelten untergebracht ,
während die Mädels auf der Herthawiese in 170 etwas kleine¬
ren Zelten wohnen . Kaum eine Viertelstunde beträgt der
längste Anmarschweg zu den Kampfstätten . Beide Lager sinb
mit Lautsprecheranlagen , besonderen Verpflegungszelten ,
Fernsprecher . Postamt , Feuerlöscheinrichtungen und vorbild¬
lichen hygienischen Einrichtungen versehen . Ärzte und Ärztin¬
nen stehen in genügender Anzahl sur Verfügung und für die
Verpflegung ist die Gauküche der NSV . des Gaues Schlesien
verantwortlich . Beide Lager stehen unter der Leitung des
Chefs des Amtes für Leibesübungen , Obergebietsführer
Dr . Schlünder , und seines Stellvertreters , Bannführer
Seidemann .

Südwest - Fuhballer bezwingen
auch Baden .

Mit Niedersachsen , Württemberg , Ostmark unter den
» letzten Vier " .

In der Zwischenrunde des Breslauer Fußballturniers
blieben die Gaumannschaften von Südwest . Württemberg ,
Niedersachsen und Ditmart siegreich , also jene Mannschaften ,
denen man nach den Ergebnissen der Vorrunde auch die besten
Aussichten für die weiteren Kämpfe gegeben hatte . S ü d w e st
bezwang Baden in einem bis zum Schluß aufregenden
Kampf mit 4 :3 ( 3 :2 ) und Württemberg war in präch¬
tigem Stil mit 5 : 1 ( 2 :1 ) über Mitte erfolgreich .
Niedersachsen bezwang Brandenburg dank besserer
cturmerleijtungen mit 3 :1 ( 1 :0 ) und der große Favorit des
Turniers , Ostmark , überspielte die Elf Schlesiens mit 8 :2
( 5 :0 ) Toren . In der Vorschlußrunde , die am Donnerstagnach -
mittag zur Entscheidung steht , kommt es nun zu folgenden
Begegnungen :

Südwest — Niedersachsen
Ostmark — Württemberg .

ien .

Der Heine UJecfeding fifjlägt die (Stoßen

2 . Der -

Heget Zugbetrieb übet bet RHon

Baden zeitweise beänstigend im Angriff lag . Einmal landete
auch der Ball im Südwest -Tor , aber der Treffer wurde nicht
anerkannt , weil man den Torhüter Remmert regelwidrig be¬
hindert hatte . Es blieb bei 4 :3 . einem knappen Erfolg des
Subroeltens .

Die Vorrunde zum Borturnier .

Südwest -Staffel unterlag Schlesien .

Eesamtwertung : 1 . Bartali 121 :35 :02 ,
waecke 121 :56 :19,3 , Eosson 122 :05 :13 , 4 . Vissers 122 :11 :39
5 . Clemens 122 :18 :56 , 6 . Vicini 122 :23 :58 Stunden .

Die 17 . Etappe war im übrigen wieder unterteilt Das
erste Stück führte von Besaneon nach Belfort und von hier
ging bann die Fahrt weiter durch bas Elsaß nach Straßburg .
Ausgerechnet hier , im ehemals deutschen Gebiet , konnte sich
der kleine Magdeburger Weckerling auszeichnen . Er war auf
dem ersten Teil der Tagesstrecke zusammen mit dem Belgier
Masson dem Felde enteilt und fuhr einen Vorsprung von
fast drei Minuten auf das Hauptfeld heraus . Das zweite
Teilstück sah bann eine größere Gruppe im Endspurt , wobei
Weckerling diesmal hinter Masion einkam und dadurch den
Tagessieg mit dem Belgier teilen mußte . Das Hauptfeld lag
auf beiden Etappen stets beisammen , alle Favoriten und auch
die drei übrigen Deutschen Hauswald , Wendel und Arents
wurden gemeinsam auf den 13 . Rang gesetzt . Ergebnisse :

17 . Etappe Besaneon — Straßburg 233 km :
1 . Weckerling und Masson 6 :57 :38 , 3 . Frechaut

'
( Frankreich )

7 :00 :16 , 4 . Tanneveau gl . Zeit , 5 . Maserus ( Luxemburg )
7 :01 :09 , 6 . Le Guevel ( Frankreich ) 7 :02 :10 , 7 . Louoiot
( Frankreich ) 7 :03 :03 , 8 . Bourlon 7 :03 :47 , 9 . Säumers 7 :04 :07 ,
10 . Egli 7 :04 :16 .

Die Vorrunde zum Borturmer der Eaumannschaften
wurde am Dienstag mit acht Begegnungen in den vier
Städten Breslau . Liegnitz . Görlitz und Hirschberg erledigt .
Dabei gab es überall harte und erbitterte Kämpfe , in denen
sich keineswegs , immer die Favoriten durchzusetzen wußten . In
Breslau blieb Rordmark über Württemberg 9 : 7 siegreich ,
und Westfalen bezwang Ostmark 12 :4 . In Liegnitz unterlag
Submeft den Schlesiern 6 :10 , und anschließend trennten
sich Mitte und Ostpreußen 8 :8 unentschieden . Die Entscheidung
wird hier nach Überprüfung der Einzelergebnisse erst am
Mittwoch fallen . In Görlitz behielt Branbenburg sicher
über Bayern mit 10 :6 bic Oberhand , und bann ging Hessen
gegen den starken Niederrhein 2 : 14 ein . In Hirschberg
trug Niedersachsen ( da Pommern zurückgezogen hatte ) , einen
Freundschaftskampf in sechs Gewichtsklassen gegen etne ver¬
stärkte Hirschberger Staffel aus und gewann klar mit 12 :0 P .
Anschließend landete der Mittelrhem einen eindrucksvollen
12 :4 - Sieg über Sachse ._
m Die ZwisHe tzrunbe am 28 . Juli bestreiten nui
Westfalen — Nordmark ' Mittelrhein — Rieders
Brandenburg — Niederrhein : Schlesien — Mitte ob «
vreußen .

Zielstreckenflüge nach Göttingen .

Der dritte Wettbewerbstag der „ 19 . Rhön "
auf der

Wasserkuppe gestaltete sich ereignisvoll und leistungsreich . Von
9 Uhr früh bis in die Nachmittagsstunden hinein herrschte ,
begünstigt durch schöne sommerliche Witterung , ein sehr reger
Wettbewerbsbetrieb . Insgesamt wurden 129 Starts durch
Motorschlepp - und Gummiseilstarts durchgeführt . Die Gesamt ,
streckenleistung des Tages dürfte weit über 5000 Kim . betragen .

Die Tages - Preisausschreibung verlangte am Dienstag
Zielstreckensegelflüge und bevorzugte Meldungen nach
Göttingen , das um 17 Uhr bereits von acht Wettbewerbs -
Teilnehmern erreicht war . Sowohl in Einzel - wie auch
Doppelsitzern hatten sich die Piloten auf die 118 Klm . lange
Tagesstrecke gemacht , und eine ganze Reihe tarnen im Laufe
des Spätnachmittags am Ziel an . Andere Segelflieger
landeten im Harz . Die weiteste Strecke flog Kurt Schmidt von

Tour - Fahrer jetzt in Straßburg .

Deutschland hat in diesem Jahre nicht seine unbestritten
stärkste Mannschaft in die schwerste Radrundfahrt der Welt ,
die Tour de Franee , geschickt . Gerade auf den zahllosen , qual¬
vollen Bergetappen , die uns erheblich ins Hintertreffen
warfen , haben wir bas deutlich genug gespürt . Unsere Rad¬
fahrer gehen in die Tour als gelehrige Schüler , sie nehmen
alle Strapazen auf sich nur um des einen Ziels willen : die
„ Tour "

durchzustehen , drei Wochen lang Seite an Seite mit
den besten Radfahrern des Kontinents zu kämpfen , Gipfel zu
stürmen und Talfahrten zu riskieren . Von einet 12köpfigen
Streitmacht , die in den Kampf zog , sind noch vier Fahrer
übrig geblieben . Wer die haben den Kampfgeist keineswegs
verloren , sind von der Mühsal der Tour nicht zerbrochen
worden .

Das hat uns die 17 . Etappe , die am Dienstag von
Vesancon nach dem 233 Kilometer entfernten Straßburg
führte , wieder einmal deutlich gemacht . Der kleine Magde¬
burger W e ck e r l i n g , der uns nach Bewältigung der
Pyrenäen schon einmal mit einem feinen sechsten Platz erfreut
hatte , wurde am Dienstag sogar Etappensieger , allerdings
mußte er bic Ehren bes Tages mit bem Belgier Masson
teilen .

der NSFK .- Gruppe Vaden , der nach 190 Klm . Hildesheim er¬
reichte . Ludwig Hofmann ( Berlin ) setzte nach 163 Klm . bei
Goslar auf . Opitz von der NSFK .- Gruppe Hessen/Weftmark
kam mit einer Leistung von 183 Kirn , in der Nähe von
Gronau im Kreise Hildesheim an . Der württembergische
NSFK .- Pilot Kraft tarn mit 175 Klm . bis nach Bodenwerder .
Die beste Leistung mit einem schwanzlosen Segelflugzeug er¬
zielte der Obergesreite Scheidhauer mit 148 Klm ., die er bis
nach Einbeck ( Provinz Hannover ) zurücklegte .

In der bisherigen Gesamtwertung steht Peters von der
NSFK .- Gruppe Mitte mit 425,7 Punkten an der Spitze ;

Seters hat übrigens auch mit 4200 Meter die bisher größte
tartüberhöhung erzielt . An zweiter Stelle in der Wertung

steht Boy von der NSFK .- Gruppe Hannover mit 425 Punkten
vor Treuter ( NSFK .-Gruppe Mitte ) mit 423 Punkten .

Der Korpsführer des NSFK ., Christiansen , traf am
Dienstag mit einer zweimotorigen Focke -Wuls Weihe " auf
der Wasserkuppe ein , wo er einige Tage unter feinen Segel¬
flieger -Kameraden weilen wirb .

Spiithe flog 199 Klm .
Die Tagesbestleistung bei der „ 19 . Rhön

"
schaffte am

Dienstag , wie aus den letzten Landemelbungen hervorging ,
Wolfgang S p ä t h e von der Deutschen Versuchsanstalt Darm¬
stadt mit 199 Klm . Er flog bis zum Flugplatz in Braunschweig .

Finnlands Vorbereitungen .

. Olympische Spiele vom 8 . bis 20 . Juli ?
Erik o . Frenckell , der bekannte finnische Sportffißrer ,

gab in einem Gespräch bemerkenswerte Aufschlüsse über die
mutmaBlidje Organisation der Olympischen Spiele 1940 in
Helsinki . Die Spiele sollen wahrscheinlich in der Zeit vom
8 .— 20 Juli durchgefuhrt werden . 3m Programm werden
Handball , Basketball . Hockey und Polo fehlen
Die Einladungen zur Teilnahme an der 12 . Olympiade sollen
im September versandt werden . Bis zu dieser Zeit wirb
bet finnische Reichstag seine letzten Entscheibungeu bezüglich
der Spiele gefallt haben . Das Stadion in Helsinki soll aus -
gebaut und aut ein Fassungsvermögen von 52 000 Zuschauern
gebracht werden . Ferner ist der Bau eines großen Schwimm -
ftabtons vorgesehen , Dem Andrang bet Schlachtenbummler
hofft man durch Einrichtung „ schwimmender Hotels "

zu be -
gegnen . Große Passagierschn

'
fe . die im Hafen liegen , sollen

die Besucher autnehmen . Die Aktiven werden in großen
Hotels und im „ Olympischen Dorf untergebracht . Sehr in -
terellont ist , daß Finnland auch die Winterspiele über¬
nehmen will aber nur bann , wenn Norwegen aus irgend¬
einem © runbe von einer Durchführung Abstand nehmen

Schlesien — Südwest 10 : 6 .
Die Südwestbeutschen . die ohne R a p p s i l b e r ,

Schöneberger und Mietschke antraten und dazu
noch reichlich Pech hatten ( Winter zog sich in seinem Kampf in
der zweiten Runde eine Verletzung des Mittelhandknochens
zu ) , unterlagen den tapferen Schlesiern glatt mit 6 : 10 P .

ErgebniHe ( vorn Fliegengewicht aufwärts ) : Bam¬
berger ( S ) j6eL Winklet n . P ., Mildenberger ( S ) bes . Dietrich
in der 1 . Runde durch k. o ., Büttner H ( Sch ) bes . Joswig
n . P . , Büttner I ( Sch ) bes . Bucher n . H . . Mahn ( Sch ) des .
Stauch ( Pirmasens ) n . P . , Ims ( S ) bei . Hoffmeister n . 33 ..
Konzak ( Sch ) bes . Winter n . P .. Klose ( Sch ) bei . Leis n . P .

Deutsches Turn - und Sportfest im Rundfunk
Der Reichssender Breslau bringt in einer Reichs¬

sendung ( ohne Deutschlandsender ) aus der Schlesier -Kampfbahn
auf dem Hermann -Göring -Sportfeld in Breslau die feierliche
Eröffnung des Deutschen Turn - und Sportfestes 1938 in Bres¬
lau heute Mittwoch . 27 . Juli , in der Zeit non 16 bis
17 llhr .

DieSpitzi
Turnet aus dem Egetland und aus Rordböhmeu in Breslau eingeitoffen .

^ 850 [ubetenbeuttäen Turner und Jungtutner aus dem Egetland und dem Böhmerwald
>« > Fahnen des Deutschen Turnverbandes , von der Bevölkerung freudig begrüßt , in die Festitadt

( Weltbild , K . )
Boxen .

Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Juli . 2OJ4 Uhr , vmlinenfchl .

cfpott uh D c/piel .
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State gelbfleischige

Kartoffeln
5Kilo68Pf .

Schwanke Nachf .

Lchwalbachcr Ttr . 59 Tel . 27414

kompl .

5 . 90

L _ - immer der gleiche
Jammer !

Zuerst versucht man alles mögliche , um einige
Groschen zu sparen und dann rechnet man aus ,
was man durch den Mißerfolg verloren hat . Gibt
man nämlich gle ch eine Kleinanzeige im Wies¬
badener Tagblatt auf , dann braucht man sich keine
Vorwürfe zu machen . Kleinanzeigen im Wies¬
badener Tagblatt sind gut und billig !

Das ll - Booi Napoleons . Im Britischen 3ottmu1
pas tm Hafen von London eingerichtet wurde uns nur :

leum .

Wenn sichCJhre ^Konserpen

Der Arzl als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Sinkoch ■‘Apparate u . - Qläser
billige Preise Dosts Qualität

ihm
wlizei

halten sollen

oerroenden Sie zum Sinkodien

, . . ^ breiterung des Kanals von Korinth . Die Regierung
beschlotz den Kanal , von Korinth so weit zu verbreitern , baß
er auch von Schiffen bis zu 50 000 Tonnen befahren
werden kann .

iniiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

lHnhDl - Einrich,ung ® n
IllUUci | n solider Ausführung bei

Schreinermeister
WILHELM KOLLER
Hermannstr . 5
Ehestandsdarlehen Tel . 20383

Immer wenn die flotte kam .

Geheimnisvoller Tabak - und Zigarettenschmuggel aufgedeckt .
Das verräterische Katapultslugzeug .

Utn wertvolles Slachlchlagebuch » An der puntiitrten Linie ob»
trennen und eindcsten . Der Ordner ist, loweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblott geliefert , im Togblatthaus kostenlos erhSstlich

Vorübergehende Schließung
des Augusta - Viktoria - Bades .

Wegen Instandsetzungsafbe ttn ist das Städtische
Aususta -Virtona - Vad , i , de - Zeit vom 1. bis ein --
schltetzltch 14 . August 1938 geichlossen .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1938 .
Verwaltung der städtischen Bolksbäder .

, Schliehlich siel es auf , datz die Schmugglerware
anscheinend immer zusammen mit der Flotte in Toulon ein -
iraf . Aber eine mehrmalige eingehende Durchsuchung der
Kriegsschiffe förderte kein belastendes Material zu Tage .

Dafür erwies sich jedoch die Überwachung jenes Arztes
als sehr amschlutzreich . Zollbeamte waren einer Fahrt seines
Autos gefolgt , die ganz unmotiviert in den Dünen endete .
Ls dauerte redoch nur kurze Zeit , da erschien über den
Dunen ein Flugzeug . Da es sich um eine Militärmaschine ,
em Seeflugzeug , handelte , hätte man ihm beinahe keine
Beachtung geschenkt . Durch Zufall beobachteten die Beamten
redoch baß aus dem Flugzeug mehrere Pakete in der Räbe
des Autos abgeworfen wurden . Die sofort angestcllten Nach -
forschungen ergaben , datz es sich um das Katavultflugzeug des
Kreuzers „ La Eallissoniere “

.handelte . Jetzt war es ein
leichtes , den Schmuggler festzustellen . Es bandelte sich um
einen hohen Offizier , den Fregattenkapitän Dialt . In seinem
Auftrage führte als Pilot ein Major Dormot die
Schmugglerflüge durch . Autzerdem wurden zwei weitere Osfi -
riere . des Kreuzers als Sauvtbeterligte verhaftet . In
Marlnekreisen bat diese ungewöhnliche Schmuggleraffäre
begreiflicherweise Aufsehen erregt .

von •SfOßnacOf
Taunusstraße 2

tragen

Wt MeHehi «
tm Wiesbadener Tagblatt

«Srich Stephan
Kleine Durgstr . *5 . 27736 Gehe Käfnergasse

das rm Hafen von London eingerichtet wurde uns nur Fach¬
leuten zugänglich ist , findet man eine Sammlung der erfolg -
reichsten Schmugglerschliche . Hier ist auch die Schule der
englischen Zollbeamten untergebracht , die an Hand des An¬
schauungsmaterials in ihr schwieriges Amt eingeweiht wer -
den . Besonderes Interesse aber erweckt in diesem Museum
der Schmugglertricks ein vergilbter Schiffsplan , der um ein
Haar Weltgeschichte gemacht hatte , handelt es sich doch um
das Proiekt eines Unterwasserbootes . mit dem einst
Napoleon Bonaparte aus seinem Verbannungsort St . Helena
heimlich nach Amerika gebracht werden sollte . Der Schöpfer
dieses Protestes war Thomas Johnson , einer der kühnsten
und erfolgreichsten Schmuggler , der England zu Beginn des
vorigen Jahrhunderts heimkuckte . Der Schmugglerkönig hatte
ew

.
Tc -uchboot konstruiert , mit dem er sein Vorhaben aus -

mhren wollte . Dieses Boot , das tatsächlich gebaut wurde ,soll sogar auf der Themse seine ersten Probefahrten bestan¬
den haben . Man mutzte dieVallasttanks mit Wasier füllen ,um das Schiff unter den Wasserspiegel zu befördern , und
dann vermittels einer Handpumpe das Wasier wieder aus

den Tanks schaffen , um etrt Auftauchen zu ermöglichen . Es
war freilich nur in der Lage , eine sehr kurze Distanz unter
Wasser zurückzulegen . Ehe zedoch dieses von amerikanischen
freunden Napoleons finanzierte Unterwasserboot in Tätig¬
keit treten konnte , starb Napoleon auf St . Helena , ein müder ,
gebrochener , verbitterter Mann , der vermutlich von dem
phantastischen Projekt , mit dem man ihn befreien wollte ,
nie etwas erfahren hat .

Ein Dampfer fährt auf einen Walfisch . Ein seltenes
Abenteuer hatte , wie aus Buenos Aires berichtet wird , der
englische Dampfer „ N a n t u ck e t “

. Er befand sich auf der
Fahrt etwa 300 Seemeilen von der südamerikanischen Küste ,
als er plötzlich in der Nacht einen furchtbaren Stotz erhielt ,
der die ganze Mannschaft alarmierte . Der Kapitän glaubte ,
er wäre auf eine Sandbank gestotzen , die auf der Karte nickt
verzeichnet ist , aber dann stellte man fest , datz die Er -
sckutterung durch einen riesigen Walfisch verursacht war , auf
den der Dampfer in voller Eesckwindigkeit gestotzen war . Der
furchtbare Anprall kostete dem Tiere das Leben , während
der Dainpser keinen ernsthaften Schaden davontrug .

Das Ende der geätzten Schau der Welt . Die grötzte
Oirkusschau der Welt , der Zirkus „ Ringling Brothers und
Barnum , hat dieser Tage während einer Gastspielreise durch
die Vereinigten . Staaten aus Grund wirtschaftlicher Schwie¬
rigkeiten leine Pforten schließen müffelt . Der Glanz zweier
Namen , die viele Jahrzehnte die Zirkusmanege beherrschten ,
ist erloschen .

. Der Vater mutzte den Sohn erschießen . Wenn Polizei
und Unterweltler tn Chicago zusammenprallen , gibt es
Itets blutige Kopfe , und mancher mutige Hüter der Ordnung
mug tm Dienst sein Leben lassen . Besonders traurig aber
war kürzlich das Schicksal des Polizeidetektivs Ernest K e e n ,der vor die Wahl gestellt wurde , sich von seinem Sohn er -
schlegen zu lasten oder diesen Sohn selbst zu töten . Es war
dies em mistratener Junge von 22 Jahren , der in der Stadt
und ihrer Umgebung als „ Phantom - Bandit " bekannt war .
Er überfiel Tankstellen und Restaurants mit vorgehaltenem
Revolver und raubte sie aus . worauf er spurlos verschwand .
Keen erbot sich , den Verbrecher allein zur Strecke zu bringen .
Er wolle lieber sein eigenes Leben als das eines Kameraden
gefährden Er überraschte feinen Sohn bei einem Freund ,
forderte , ihn auf . die Hände zu heben , aber der junge Keen
grift blitzschnell zum Revolver und schotz . Traf jedoch nickt ,
und da setzte schon das Maschinengewehr der Polizisten ein ,
die hinter dem alten Keen standen , so datz der Verbrecker von
vielen Kugeln durchlöchert tot zu Boden fiel .

Die untreuen Ehefrauen von Waziristan . Was tut ein
Ehemann in Waziristan . wenn er die betrübliche Feststellung
macht datz sein Weib ihn hintergeht ? Er reicht nickt die
Scheidung ein , sondern schneidet der Ungetreuen kurzer -
band — die Nase ab . Diese Art von Schnelljustiz hat zur
(rolge , dag tn Waziristan eine ganze Reihe von Frauen ohne
Naien umherlaufen . Dem wußte ein geschäftstüchtiger
Handelsmann in Vannu abzuhelfen . Er schrieb an eine
Londoner ötrma , die künstliche Nasen herstellt und forderte
klipp und klar eine Sendung von Nasen an . um den ge -
brandmarkten Ehebrecherinnen wieder zu einem menschen¬
würdigen Aussehen zu verhelfen . Die englischen Blätter
haben sein Bestellungsschreiben in Faksimile veröffentlicht ,dem kurz darauf ein zweites mit nachstehendem Inhalt
folgte : „ Sir , indem ich für die Ausführung meiner Ve -
ftellung danke , ersuche ich , eine Sendung mit 50 weiteren
künstlichen Nasen zum Preise von 2 Pfund pro Stück nack
Bannu zu letten . Es wäre jedoch gut , wenn die Nasen gleich
m brauner Farbe hergestellt würden , da Nasen für Weiße
ichiecht . tn das Gesicht der eingeborenen Frauen von
Waztristan paffen und daher nur Aufsehen erregen . Zahl¬
reiche Krieger von Waziristan bedauern ibr voreiliges
Handeln und möchten die Frauen , die sie bestraften , gerne
wieder mit Nasen ausgestattet sehen . Mit hochachtungsvollen
Grüßen bin ich Ihr ergebener Nehm Motilal . Bannu ,
Waziristan .

Herzrhythmusstörungen .
Die Herzbewegungen , das Füllen und Entleeren der einzelnenTeile geht m einem bestimmten Rhythmus vor sich , dessen Aus¬

druck der Herzschlag und der Puls sind . Die feinsten Abweichungenvom normalen Rhythmus aber können wir mittels eines eiet «
irischen Apparates feststellen , der uns das sog . Elektrokardiogramm
auszefchnet .

Di « Schlagsolge kann völlig ungeordnet sein , man spricht dann
von Arrhythmie . Manchmal bleiben einzelne Schläge aus , werden

aber m schnellerer Folge nachgeholt . Es entsteht dadurch ein
Gefühl des Herzstolperns

'
, wissenschaftlich „ Extrasystolen ' ge -

" " ststi. Die Behandlung solcher Rhythmusstörungen kann
natürlich nur Aufgabe des Arztes fein .

r
® § woge aber darauf hingewiesen fein , daß bei Bestehen

solcher Rhythmusstörungen allein nicht immer eine Erkrankung
oe § Herzens bestehen muß . Sie sind auch beim gesunden Menschen
häufig . Was dahinter steckt , kann eben nur der Arzt richtig ent¬
scheiden . Er wird auf Grund einer genauen Untersuchung die ver¬
bunden »ist mit einer eingehenden Vorgeschichte und evtl . längerer
Beobachtung , sein Urteil fällen und zugleich Abhilfe für die Krank -
heit schaffen . Betont fei nochmals , daß diese Störungen des Herz -

^ rhychmus meist harmlos sind .

Herzschwäche .
Unter Herzschwäche , auch Kreislaufschwäche oder Wissenschaft -

lich „ Kreislaufinsuffizienz
'

genannt , wird ein Zustand verstanden
bei dem der Kreislauf des Blutes sich derart verändert hat daß
er den Anforderungen des Körpers nicht mehr völlig gewachsen ist .
Meistens wird die Herzschwäche bedingt durch Erkrankungen des
Herzmuskels , durch Herzklappenfehler , Erhöhung des Blutdruckes
oder Verändekungen am Herzbeutel .

, , .Dys erste A n zeichen von Herzschwäche , das de » Kranken zu
belästigen pflegt , ist Atemnot , die anfänglich nur bei körperlichen
Anstrengungen , wie z . B . beim Treppensteigen , auftritt , später
aber auch in der Ruhe . Auch der Schlaf wird durch das Gefühl des
Lufthungers gestört , der Kranke kann nicht mehr flach liegen , er
wuß int Beit zum mindesten mit erhöhtem Oberkörper liegen , wenn
nicht gar sitzen .

Schui frühzeitig fällt es den Kranken auf , daß abends die
Knöchel etwas anfchwellen . Der Schlaf wird schlechter , nächtlicher
Harndrang fällt auf . Schmerzen und Druck im Oberbauch können
schon frühzeitig auftreten , ebenso Aufblähung des Leibes und
Appetitlosigkeit . In Fällen schwerer Herzschwäche kommt es zu
Wasseransammlung im Gewebe , zu Oedemen . Eine sehr häufige Er -
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Mit dem
'

roten Ring ein

Tintenkuli
10 % billiger

RM . 5 .85

Koch am Eck

Das Eisenbahnunglück in Türtl ) .

Der amtliche Bericht der Reichsbahndirektion .

. - «
ie - NGchsbahndirektion Nürnberg teilt zu dem Zug -

unfall tm Fürther Hauptbahnhof am Montagabend heute
folgendes mit :

Sei dem Unfall wurden zwei Reicksbahnangehörige , und
t l Zugführer Schliefer aus Nürnberg und der

Retchsbahnarbeiter He 1 ler aus Fürth ernstlich verletzt .
Schnier erlitt eine Brustverletzung , Heller wahrscheinlick
Elne Beckenauetfchung . Beide befinden sick im Krankenbaus
Furth , wo noch wertere 12 Leichtverletzte mit Schnittwunden
und Prellungen untergebracht sind . Ferner haben sich von
den am Montagabend nach Haufe zurückgekehrten Reifenden
des Sonderzuges in , Würzburg . Offenbach und Frank¬
furt a . M . einige Leichtverletzte gemeldet . Die Reifenden
des Sonderverfonenzuyes wurden am Montagabend noch mit
einem anderen Zug tn Richtung Frankfurt heimgefahren .
. , Der Unfall wird gegenwärtig noch durch die Unter «
lr1TÄt S? 1 Staatsanwaltschaft geklärt . Die Trümmer an der
UnfaniteHe sind fast vollständig beseitigt , so daß Mitte der
Nacht wieder voller Zugverkehr durchgeführt werden konnte .

Der Eernsef ) - Rundfunkempfang .

m 26 . Juli . In einem Aussatz tm „ Völkischen
Beobachter hefehäftijjt sich Reichsvoftminister Dr . Ohneforge
mit dem geplanten Ausbau des Fernfeh -Rundfunkempfanges
Zn dem zwischen der Rundfunk -Ausstellung 1937 und der
Ausstellung 1938 liegenden Zeitraum ist die deutsche Fern -
fehnorm — 441 Zeilen mit 25 Bildweckfeln in der Sekunde —
betriebsbereit gemacht worden . Bereits vor Monaten wurde
tn Berlin der erste Sender aufgestellt , der nach dieser Norm
arbeitet Die Versuche haben gezeigt , daß der Sender im¬
stande ist . Berlin einwandfrei mit Fernseh -Rundfunk zu
versehen .

Nach den AnküiMgungen des Reichsvostministers ist ge -
vlant den Fernseh -Rundfunk im Herbst d . I . der Berliner
Bevölkerung zugänglich zu machen . Der Preis der Geräte
wird so gehalten fein , datz mit einer größeren Käuferzabl zurechnen ist . Ziel ist möglichst weite Kreise an den Fernseh -
Rundfunk heranzuiuhren . Nach Berlin sollen die Gebiete
JJJP sSen Brocken , und Feldberg - Sender in den Fern¬
seh - Rundfunk einbezogen werden .

Tödlicher Absturz . Beim Ausstieg zum Sonntags «
h o r n über den sogenannten Kraxenbach glitt ein Sommer «
frtfäler aus Traunstein aus und stürzte ab . Auf dem
Transport ins Krankenhaus Ruhpolding erlag der Ver¬
unglückte den Verletzungen .
. .. . 100 Jähre Arbeit an einem Buch . In diesen Tagen
lahrt es sich zum 100 . Male , datz die Brüder Grimm
" sit ihrem „ Deutschen Wörterbuch "

begannen , an dessen
Vollendung heute noch zahlreiche deutsche Gelehrte arbeiten
und das erst tm Jahre 1946 fertiggestellt sein wird . Dieses
gigantischste aller literarischen Werke , das 30 Bände umfaßt ,
fest der Entstehung und Entwicklung der deutschen Sprache
ein ewiges Denkmal . Auf ungezählten Millionen von
Zetteln , von denen ein . großer Teil noch die Schriftzüge der
Bruder Grimm tragt ist iedes Wort der deutschen Sprache
in seinen sämtlichen Abwandlungen , Bedeutungen . Entwick -
lunqsphafen niebergelegt . Aus alles ! Zetteln , die für ein
LMües Wort zusammengetragen wurden — es sind bis zu2 0 000 ! — muß von den Gelehrten ' der historisch -philo¬
logische Faden berausgefunden werden . Das Wort „ gut “

zum Beispiel batte 12 000 Zettel : die Arbeit an diesem einen
Wort dauerte etwa ent halbes Jahr und füllt 65 Spalten .

i t ? er französischen Polizei ist es gelungen , einem
leniattonellen Sckrnugglertrick auf die Spur zu kommen , der
einer setmffen eindrucksvollen Großzügigkeit nicht entbehrt .
Den Zollbehörden in der Nähe des Kriegsschiffbasens
sraulon war es aufgefallen , daß zu gewissen Zeiten be -
trachtliche Mengen gefcnmugaelter Tabakwaren in den 23er «
febr kamen . So sehr man sich aber bemühte , Quelle und
Vertellunaskanäle biefes Schmuggels waren nicht aufzu -
oecken Wohl batte man einen außerhalb Toulon wohnen¬
den Arzt in Verdacht , der trotz , schlechter Praxis in ausge¬
zeichneten Vermögensverhältnissen lebte . Aber aui
ma,r ntÄts nachzuweifen . Trotzdem behielt ibn bie
auf Wunsch ber Zollbehörden unter Bewachung .

Original 9 \ e x

Original , , Weck
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4 Zimmer

5 Zimmer

Energehcum
das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

L

Wohnun
| Aeiblitze

| itaufmän . $ erjönäT

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Aeltere Dame' kuckt sofort
1— 2 - Z .- Wobn .

Ana . u . K . 970
an Taabl .- Verl .

Z 1 . September .
Vorderhaus

2 Zim . . 1 Küche
au vermieten

Ruckes .
Sellmunbür 21 .

In gevfl . Villa , Leberbera 4 , a .
Kurg .- Eing ., tonn . Sv .-W . 3 Z „

Balk .. Bad . Kü . . Zub . . Hz .. W .»
Wasser . an Einzelm . für 125 .— .

Bef . 10 — 13 Uhr . Ruf 25050 ,

Kür 16i . Ober¬
schüler ab 20 . 8 .
für 2 — 3 Wochen
Kost - u . Unter¬
kunft aef . Breis -
ana . E . 970 T .- V .

Sev . mbl . Z . z . v .
Borckftr . 27 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Herrsch . Hochv . ,
6 Zim . . Küche .
2 Mans . . Garten
u Zubehör , am
Nerotal . beiter
Zustand 1 . 10 z.
verm . . evtl , auch
aewerbl .. Büro ,
freie Berufe : c .

Tel . 25696 .

Unabhängige Frau
verf . im Kochen ,
sucht Beschäftig ,
bis über Mittag .
Ana . u . T . 968
an Taabl .- Verl .

Mädchen
oder Krau

zum 1 . 8 . tags¬
über gesucht .

Oskar Weher .
W . -Donbeim .

Wiesb . Str . 80 .

Kl . Dachwohnung
m . 1 Zimmer u .
Kücke für einz .
Perton zu verm .
Krankurtor . ll .P .

Suche Stell , als
Hausgeb . z 1 . 8 .
N . Dotzh . Str . 46
Sth . Fr . Kranz .

mit allen Büroarbeiten vertraut ,
sofort gesucht . Herren aus der Bau¬

branche bevorzugt . Angebote unter

W . 970 an den Tagblatt - Verlag .

I -Zim .- Wobn .
Gas . Waffer . el .
Lickt . Kell ., neu
heraer .. an ruh .
vktl . Zahler für
26 .50 Mk . zu vm .
N 11 - 12 Uhr bei

Ulmer .
Mickelsbera 22 ,

1 Zimmer u Küche
für Einzeloerton
geeignet , z . 1 . 8 .

zu vermieten . ,
Näh bei Leickt .
Wielanbllr . 14 .

Zücht Mädchen
oder Krau

tagsüber für
Reftaurations -

kücke gefuckt
Adr T .-Vl . Pa

Jüngere

Stenotypistin
[oder Anfängerin )
für bald oder
1 . Sept . ges .

Wilh . Höcker
Körnerstr . 8
Küchengeräte '

Großhandlung

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund

und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper

hinfällig . Versuchen Sie

Junge

ßtunhenfiau
f . Mittwochs u .
Samstags norm ,
auf 2 -3 Stunden
gefuckt . Vorzu¬
stellen v . 9 — 11 .
Adr T .-Vl Rc

Schöne
4 - Ziw -Wobn .

mit Bad . Küche ,
Balk . . z . 1 . Okt .

zu vermieten .
Näheres Henß ,

W .-Erbenbeim ,
Krankfurter
Strafte 60 .

Telephon 22755 .

Büro - n . Lager¬
räume . sowie

gr Weinkeller ,
evenll . getr . . zu
vermieten . Näh .

I . Ravv .
Motitzstraße 31 .

Langgasse .
EckeWeberg .
3 - Z .-Wohn .
u . Zub . . neu
berg . , f . Ge -
schäftszwecke
Aerzte ukw .
bei . aeeian . .
fof . zu verm .

Näheres
Tel . 24029 .

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre .
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

A . leeres W .
NI . sev . Eingang
3 .Et . , N .d .Rmg -
kirche z . 1 . od .
15 8 . zu verm .
Ang . E . 966 TV .

Krankfurter Strafte 13/15
Nabe Kaiserhof und Bahnhof ,
zu vermieten . Näh . daselbst
bei Glaser , Rückbau 1 . Stock .

Neubau . Part . ,
m arofter Zerr . .
Zentralheizung ,
mod . aueäeftatt . .
t . schönst . Wohn¬
lage zum 1 . 10 .
zu verm Miet¬
preis 110 RM .
monatl .. eventl .
Garage Näh . u .
Kerntor . 60774 .

3 - 3 . - WM .

neu heraeri6tet .
Zentralheiz . für
60 Mk . zu ner ^ -

| Seroerblidies $ erional {

Junge W . -

MpWlin
( System Südal
sucht sofort An -
fanasstell . Atm .
u . D . 969 T .- D

Hanspetsonal

All . Flöltleitl
mit langjährig .
Zeugnissen kuckt
Stell , als Köckitt
in ruhig . Lause .
Adr . T .-Vl . Pb

| Weidlitze Personen |

| Konfman. Personal |
Tüchtige

BeMOnn
Lebensmittel o .
Konfitüren , ver¬
heirat . . fuckt so¬
fort oder später
Stellung . Ang .
u . B . 971 T .- V .

Organen , Mangel .
Das wichtigste in der Behandlung der Kranken mit Herz¬

schwäche ist Bettruhe im Verein mit Gaben von Digitalis . Die

Verordnung dieser Medizin muß aber unbedingt dem Arzt Über¬

lassen bleiben . Neben Digitalis , dem wirkenden Stoss aus den
Stottern des Fingerhutes , wird der Arzt noch Strophantin oder

ähtlliche Arzneien verordnen . Das Digitalis hat die Eigenschaft ,
den Herzmuskel zu kräftigen und dadurch die Herzarbeit zu ver¬

bessern . Außerdem wird der Arzt bei starken

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

6* W la Milse
perfekt in allen Sparten . 25 Mk .
die Woche frei . Kost und Wohn ,
la Herren - oder Herren - n . Dam . -
Friseur . Ang . unter A . 159 an
den Tagbl .- Verlag .

MeiislF. 117
2 . Stock .

sch . 5 -Z .-Wolm .
mit Bad . gekach .
Kücke 2 Mans . .
2 Kellern , neu
heraer .. fl . Wall . .
110 Mk . mtl .. z .
1 Okt . zu verm .
Bestckt . 12 -14 u .
nach 19 Uhr . N .

Bankhaus ,
WM Mer

Rheinstr . 95 .
Telephon 24711 .

Snieraieter
suckf z 1 . Sevt .
1— 2 gut möbl .
Zimmer in bell .
Lause , im südl .
Stadtteil . Ang .
mit Preis unter
T . 969 an T .- V .

Aere Dame
i . Beruf , fuckt

zum 1 8 .
möbl . Zimmer
Nähe Hauptpost .
Bahnhof . Angeb .
u . M . 969 T .-V .

Hauspersonal

AWges
AlIeiWötzlhen

für kleines Ein¬
familienhaus

gesucht .
Perfekte Kennt¬
nisse in Kocken .
Hausarbeit und
Näh . erwünscht .
Anaeb an Krau
Erna Haselmann

Weinheim
( Bergstraßel .

Lüßeltochsener
___ Strafte 19 .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

für Pensionsh .,
mit allen Arb .
nertr . ( gebildet )
bei gutem Lohn
u . aut Behänd ! ,

sofort aefucht .
Vorzust . 3 -5 Uhr .

Villa Nervi .
Taunusstraße 77

Rieblttr 10 . Hilf .
3 =3 . =2Bolm .

mit Zubehör
zu vermieten .

Wagner .
Vorderh . 3 . St .

Saalgalle 24/26 ,
Hinterh ..

sonn . 3 - Z .- Wohn .
( mtl 52 .25 Mk .s
zu verm . Näh .
bei Becker .

Ml 73,1 . 6toi
schöne 3 - Zimmer -Wobnung

mit einger . Bad . fließ . Kalt - und
Warrnwass .. Zentralheizung , zum
1 . November , eventl . auch früher

zu vermieten . Besichtigung von
10 — 12 Uhr bei Liebmann .

Monatsfrau
oder - Mädchen

täglich von 8 %
b . 10 %, Uhr geb
( Langenbeckvl .s

Frankfurter
Straße 27 . Part .

Stundenfrau
sofort gesucht

Emtor Str . 36 .
Part .

Hübsch mbl . ton .
Zimmer .

mit Schreibtisck
usw zu vermiet .
Bast . Kais .- Kr .-
Rina 46 . 2 . St .
Gut mbl . Balk . -
Zim . z . 1 . 8 . z . v .
Lehrstraße 15 . 3 .
Schön . 26 . Zim .
frei Mauriius -
straße 12 . 1 . St .
Eck . möbl . Zim .
1 -2 B . fr . Saal -
aalle 24 , 2 links .

Emvf . unabh .
Kran

täal . für Saus¬
arbeit u . etwas
pfleg . Tätigkeit
gesucht . Ana u .
E . 971 an T .-V .
Sanb . ordentl .

WUWW
in gutes Saus
( Nähe Krieaer -
denkm .s f . einige
Stunden norm ,
gesucht . Adr im
Tagbl .- Vl . Ra

Leeres Zimmer
zu verm Bleick -
str 36 , Sth . P .
2 l . Manf . f . alt .
Krau frei Ellen -
boaengalle 13 .
Gr . l . Zimmer .

Gas . EI . . W . fof .
zu verm . an be -
rufstät . Dame .

Fritz .
Steingaffe 12 . t .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Mauergalle 7 . 3 .
mbl . Man !, zu v .
Bell . mbl .Wohn -

Schlafzimmer
a . Berufstät . m .
ob ohne Vervfl .
zu verm . Boie -
vlaß 6 . 2 links .
Sch . mbl . Manf .
zu v . Friedrich¬
straße 5 . 1 Iks

Mädchen
für 2 - Perfvnen -
Sausbalt mit
Kvckkenntn . . bei
gut . Gehalt geb
Emfer Str . 36 .

Tel . 20466
Jüngeres brav .

Mädchen
in gutgepflegten
Saush . ( 3 erw .
Perfvn .) gesucht .
Näh . Wielanb -
straße 13 . Part .
2 zuv . Mädchen

in Beamten¬
haushalt

nack Wiesbaden
u Offenbach aeb
Eintritt z. 15 8 .
oder 1 . 9 . Näh .

Rüdesheimer
Str . 20 . 1 . norm .

MeWetzentze
vornehme ältere

Dame
fuckt Wohnuna
mit Verpfleg .

in gutem Saufe .
Sing mit Preis¬
en g u . T . 970
an Taabl . - Verl .

Sielt . Ehepaar
fuckt Zimmer m .

Morgenkaffee
und Unterstell -
rautn für Klein -
Auto Angebote

mit Preis an
W . Ebkemeier

Sen . .
Sagen W .

IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Kreuudl . möbl .

Zimmer
mit 9 Betten
für Ehepaar

sofort gesucht .
Preisangeb . u .
W . 968 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
3ung . Mann , in
Arbeit , sucht z .
15 . 8 . ob . 1 . 9 .
leeres Zim . od .
Manf . mit Licht ,
Gas u . Waller .
Sing . u . M . 970
an Tagbl . - Verl .

fcheinung ist eine Blaufärbung bet Haut , die besonders deutlich an

Nase , Ohren und Lippen zutage tritt . Oft findet der Arzt eine ver -

größerte Leber und Eiweiß im Harn . Das find alles Stauungs¬
erscheinungen , bebingt durch die ungenügende Arbeit des Motors .

Ebenso ist ein häufig beobachteter Husten bei Kreislaufschwäche
als Stauungskatarrh der Lunge zu verstehen .

Nimmt die Kurzatmigkeit schwerere Formen an , so kommt es zu
einem richtigen Anfall , zu „ H e r z a st h m a “

. Der Kranke muß
infolge des schlechten Blutkreislaufes feinen Sauerstoffbedarf durch

häufigere Atemzüge decken . Trotzdem leidet die Blutversorgung
im Gehirn und im Herzmuskel selbst , genau wie in allen anderen

Perfekte

Köchin
zur Vertretung
im Aua . gesucht .

Hufeland -
Sanatorinm

Paulinenstr 4 .
Perfektes

Zimmermädchen
m . Sdroierkennt -
nillen zum 1 . 8 .
gesucht .

Pension
von der Lende ,
Steubenstr . 3 .

Gefuckt
z . 1 . 8 . . ev 15 . 8 .

Mädchen
für Kücke und

Saus .

Mädchen
für Zimmer und

Saus
Marktstraße 32 .

treibende Mittel anwenden .
Die Flüssigkeitszufuhr muß sehr stark beschränkt werden . Alles

in allem , mit Suppe , Kaffee , Tunken usw . darf im Tag vielleicht #
1 — 1 % Liter genommen werden . Dazu empfiehlt sich salzarme
Nahrung . Auch Rohkosttage haben sich bewährt . Die Nahrung muß
leicht fern , vor allem darf sie nicht blähen , damit dem Kreislauf
nicht noch mehr Arbeit verursacht wird . Arbeitet das Herz wieder
richtig , so können zur weiteren Stärkung Kohlensäurebäder gute
Dienste tun . Schwere körperliche Anstrengungen find immer zu
meiden , ebenso ist durch entsprechende Lebensweise einer drohen¬
den Fettsucht entgegenzuarbeiten . Unter Berücksichtigung solcher
Vorsichtsmaßregeln können Herzschwäche ein hohes Alter erreichen .

Herzspitzenstosi .
Die Herzspitze schlägt in der Gegend des fünften Zwischen¬

rippenraumes an die Brustwand , und zwar normalerweise etwa
in der Brustwarzenlime . Bei jeder Zusammenziehung des Her¬
zens kann man den Herzspitzenstoß zu dem angegebenen Punkt
fühlen . Ist das Herz durch Krankheit vergrößert , so rückt der
Herzspitzenstoß nach links . Auch aus einer besonderen Stärke —
man spricht von „ anbrängenbem * oder „ hebendem Spitzenstoß

' —
kann der Arzt Schlüsse aus etwa bestehende Herzkrankheiten ziehen .
Starke Einziehung des Spitzenstoßes sprrcht für Herzbeutel -
Verwacklungen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___________________________________

( gelernter Monteur )
für Zugmaschine gesucht .

Zeugnisse mitbringen .

BeitW MW
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9

2— 3 - Z .- Wohn .
evtl , anck i . Eth .
gef . Evtl , auch
Tausch g . 3 =3 .»

Wohnung in
Biebrich . Angeb .
mit Preis unter
H . 970 T .-Verl .
Rcicksangettellt .
fuckt 2 — 4 Zim . .

Kücke u . Bab .
Preisanaeb . u .
D . 970 an T .- V .
Offizier sucht tof ..

ober balbigst

S-ZM . MHN .
mögl . mit Bab ,
Heizung . Gart . ,

scköne Wohn¬
lage . Angebote
unter S . 970 an
Tagbl .-Berl .

Hausmädchen
IN guten Zeugn .

sofort gefuckt .
Zentral - Hotel .

Bahnhofstr . 65 .
Fleißiges

Mädchen
für Haus - unb

Küchenarbeit
gesucht .

Töckterheim
Wilhelmina .

Sckützenstr . 18 .
Ordentliches

Mädchen
z. 1 8 gesucht .

Metzgerei
Sundhausen .

Bierstadt .
Wiesb . Str . 27 .

Joigere SUumpfverkäuferin
mit guten Zeugnissen
sucht

Schöne

5H - MW .

mit Zentr .- Seiz .
in b . ßanaaafie .
für 100 Mk zum
1 . 10 .. eventl .
3 Bürvräume f .
55 Mk . sofort zu
verm . SInfr . u .

Tel . 26344 ,
5 -3im . - Vill . - Et .
ruh ., sonnig , im
Gart . u . b . zentr .
z . v . Pr . 110 b .
100 Mk . je nack
Mietbauer .Ang .

u . A . 147 T .- V .

2 - Zim . -Wohn . .
neu heraer .. tof .
zu v Erfr . nach
6 Uhr derber »
straße 11 P . r .

Sehr schöne
2 - Zim .-Wohn .

Hockv . . vreisw .
z . 1 9 . zu verm .
Näheres b . Bloß .
Serberstraße 28 .

Scköne

2 - 3 . - W0W .

1 . St . , mit Ver¬
schlag . z. 1 10 .
an einz . Dame
zu verm . Abr . i .
Taghl .-Vl . Rb

Neue

kg
500

Neue

Stück

HH

(MoDineljt

kMökiiMMDe

Zinshaus

y

■aer .

Alte Fenster .
Türen .
Rolläden .
Scherengitter

ahzugeh Moritz -
straße 9 . Laben .

Jmmobilien -Verkehrs -
Geiellschaft m . b . S . .

Wilhelmstraße 9 .

Bauplatz
862 am . Jrenen -
ftr . . hefte Kur¬
tage . sofort gea .
bar zu vk . Stark .

Rübesheimer
Straße 1 . 2

1- 2 leere Zimmer
evtl . m . Kiicken -
benutz . gesucht .
Ans . u . K . 959
an Taabl .- Verl .

Stroh
» erl . Klofteraut
Klarenthal .

Weitzer Hertz
wie neu . schwer

vernickelt .
76x102 cm .

rn .Wärmevlatte .
Kohlenkast ein¬
gebaut . urnzuas -
balb für 90 Mk .

zu verkaufen
Sonnenberg .

Verdunllraße 14

| Kapilülien -Sesütze
Wer übernimmt

Anfwertunas -
hyvotbek von

4000 RM . Ang .
S . 966 T .- Verl .

Schmiedeeiserne
Wendeltrevve

ca . 4 Mtr . hock ,
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Taghl . -Vl . Or

. Wer beteiligt
fick sofort an
rdntabl . Auto -

transport . 2000
bis 3000 Mark
erforb . Eilang .
3 . 970 T .- Verl .

mit 1X2 ». 4X3 - , 3X5 =3immer »
Wohnungen , guter Zustanb .
tolibe Mieter , zu perl , bei
30 000 RM . Auszahl , durck

Wgch . Wer -
,

(fier - uni

MensmitlelgeMI
zu verkaufen ober zu vermieten .
Beste Geschäftslage . Näh . Pfeiffer ,
Immobilien . Ablerstraße 8 .

Herrschaftliche
Etagenvilla .

an den Kuranlag . gelegen , in

sehr gutem Zustand , mit 3x3

Zim - Wohn . u . überreicht . Zue

behör , Etaqenheiz . , Garage u .
Garten , geringe Steuer . For¬

derung .* 45 OOO R .M bietet an

Gg . Bickel ,
Immob -Büro , Gr . Burgstr - 13

Einfamilien -Haus
in bestem Zustanb . m . all . Komf . .
Süblage . möglickst mit Garage u .
Ebelobstgarten . in Wiesbaben ob .
Vorort , eventl . Zweifam .- Saus ,
Nähe Wilhelmstr . , gegen Kalle zu
kaufen gefuckt . Bin auch bereit ,
meine geraum . Villa mit Garage
u . gepflegtem Obst - u . 3tergart „
in allerbester Wohnlage v . Gotha ,
gegen ähnliches Objekt zu tausch .
Ausf . Ang . erb . A . 128 T .-Verl .

A . Diebels
Immobilien

Neug . 26 , T . 25369

Vom

Abbruch
llbzugeben

guterhalt . graue
Sanbfteinguaber

unb «platten
iebe Größe

geeignet für
Haustockel usw .
Näh . . Theater -

tolonnabe . Bau -
gefckäft Fischer .

I Händler - Pertäuse |

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckrina 43
Gute Näbmasch .
billig . Krieger ,
Frankenstr . 22,1
Näbmasch .. Pfaff
Kl . 103 . 2 Jahre
Runbfckiff , Bill ,
zu vk . Danielzich
Moritzstraße 64 ,
Sth . 2 , Mitte .

Nähmaschinen
in all . Ausfuhr ,
neu u . aebrauckt

© eleaenbeitst
Ratenzahlung .

S . Böll .
Sckwalb . Str 1 .

Revaratirren .
Steuerfrei .
Mercedes .

15/75 PS . 6 - bis
7 - Sitzer offen ,
in erstklafstaem
Zustanb günstig

zu verlauten .

3teil . Rofthaar -
Marratze tof . für
45 Mk . zu verk .
Ausl . T .-M . Pr

Kinderwagen ,
auf erhalt , bitt ,
z. verkauf . Seift .
Taunusstr 50 3

srädriaer
Handwagen
mit Febern

zu verk . Aorck -
ftr . 7 . Sth 1 L
norm , b 2 Uhr .

| Pnoat - Sertänse |

Klavier
sckwarz . wenig
gefv . , gut . Jnstr .
bitt , zu verkauf .
Dambacktal 41 .

Barthel .
Telephon 25047 ,

Dalberastr . 10 .
Tel . 32871

500 ccm NSU ..
Sport 4 - Gana -

Fußsckaltuna .
10 000 km ge¬
laufen . mit unb
oh Seitenwagen

zu verkaufen .
H . Lnstenberger .

Mainz .
Dalberastr . 10 .

Tel . 32871

( 3minoMlien

| 3motiil .»fioufge |u(i)c |

Eckhaus
in Mainz , n . 1900

gebaut , 4 - Zim .-

Wohnungen , gut .
Zustand , hohe
Verzins . , niedere
Steuern , für nur
36000 .— zu verk .

Haus
im Südviert .Wies -
badens , hohe Ver¬

zinsung , für nur
19000 .— zu verk .

Schwz . Klavier
Blüthner zu vk .
Bind . Goethe »
ftr 2 . nackm . 2 -6

Meittergeige
f . 120 .— zu verk .
Anzuf . v . 5 — 7
nackm . Bülow -
straße 13 , P . r .
3t . Mair . m . K .
fand . . 6 .— Selb »
ftr . 23 . Stb . P .

Grofter
Restanrations -

herd zu verkauf . .
( Größe 84/1 .55 )
Telephon 20666 .
1 4fl . Gash . m .
Backofen . 1 gr .
weißem . Nickel «

Küchenherd
zu verk . Römer «
tor 1 . 2 links .

Gasherd
mit Backofen .

1 kl . Serbien ,
1 oval . Spiegel
zu verk . Walb -
straße 122 . Part .

VlMilft

Alle Musikinstrumente

A - L ERNST
Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

6010 KLANG »Sautet , =6itarrei , -Mandolinen . HOHNER 9hmö <

Md Handharmonikas . Schiller-, Litzester », Konzert - Liokne». Me

Seftandteils - gute Saiten empfiehlt in grilltet » nsmohl
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